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zweiten Akt der Sieuerreſorm und iusbeſondere 
auch das Kommunalſteuergeſetz folgen zu laſſen, 
mehrfach betont; auch für die Landgemeinde⸗ 
ordnung iſt dies von höchſter Bedeutung, Toll 
anders nicht in Bezug auf die Ordnung der Ge⸗ 
meindebeſteuerung ein längeres Proviſorium Platz 
greifen. Es beſteht daher bei der Staatsregie⸗ 
rung nicht nur die Abſicht, unmittelbar nachdem 
die Ergebniſſe der evitmaligen, möglichſt früh 
vorzunehmenden Einſchätzung auf der Grundlage 
der Deklarationspflicht ſich überſehen laſſen, an 
die Ausarbeitung der bezüglichen Vorlagen her⸗ 
anzugehen, ſondern es wird auch bereits vorber 
dem geſetzgeberiſchen Werke ſoweit vorgearbeitet, 
wie dies nach Lage der Sache möglich iſt. 
Zwiſchen den betheiligten Reſ⸗ 
ſorts, dem Finanzminiſterium und 
dem Miniſterium des Innern, dürf⸗ 
ten bereits in der Oſterpauſe der 
parlamentariſchen Kampagne kom⸗ 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer- und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
sinztellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: 
graphiſchen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 


den, um ſich über die Grundlage 


Stettiner Jeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


. — — 
Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Hassenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. - Greifs- 
wald G. IIlies. Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


— —— — 
der Decoſteruum zu Veroemern, welche durch ihre Prinzen im Beiſein des Kouigs, des Prinzen lich wurde und ſich zur Aufgebung ſeines Poltend 
Arbeits- und Lebensbedingungen an den Wohnſitz Viktor und der anderen männlichen Angehörigen gezwungen ſah. 
in der Reſidenz gebunden iſt. 2) Die Ausfün⸗ in den mit weißem Atlas ausgeſchlagenen tau⸗ 
rung von Unternehmungen der unter I u be⸗ nenen Sarg gelegt worden, den ein auberer von 
zeichneten Richtung wird am beiten durch Bau⸗ Zink und ein dritter von polirtem Nu ßbaum⸗ 


Griechenland. 


Athen, 24. März. (W. T B.) Die 
Ein Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich, begleitet dom 


miſſariſche Berathungen ſtattfin⸗ſſen aus 


und den Plan derjenigen Vorar⸗ Wochenſchrift unter dem 
beiten zu verſtändigen, welche ſchon Zeitung“ 
vor dem erwähnten Zeitpunkte mit Hand geleitet werd, 


genoſſenſchaften oder korporative Vereine geſchehen. holz mit Meſſing⸗Beſchlägen umſchioß. 
Die erleichterte Beſchaffenheit von Terrains und Meſſingſchild auf dem letzteren trägt die Inſchrift: 
Hypothekenkapitalien hierfür iſt dringend er⸗ „Napoleon Joſeph Karl Paul — Sohn Jerome 
wünſcht. 3) Die unter 1b bezeichneten Be- Napoleons, König von Weſtfalen — und der 
ſtrebungen werden in erſter Reihe nur durch de⸗ Königin Katharina, Prinzeſſin von Würtemberg 
meinnügige Unternehmungen gefördert werden — geboren am 9. Sept. 1822, geſtorben am 17. 
können. 4) Die Verbeſſerung der Wohnungsver⸗ März. 1891“. Als um 9 Uhr der von ſechs 
hältniſſe in Berlin iſt nicht durch einen zur Zeit Rappen mit ſpitzenbeſetzten ſchwarzen Behäugen 
etwa vorhandenen Mangel an kleinen Wohunngen urd ſchwarzen Straußenfederbüſchen gezogene 
bedingt, vielmehr durch den Umſtand, daß ein ſtädtiſche Leichenwagen 1. Klaſſe vorfuhr, wurden 
großer Teil von kleinen Wobnungen übervölkert an demſelben zuerſt die Blumenkränze der Fa⸗ 
iſt. Nach eingehender Beſprechung ſprach der milie aufgehängt; derjenige des Königs beſtand 
Verein durch den Mund Feines Vorſitzenden, ohne ganz aus Roſen, der der Königin aus weißen 
daß eine beſondere Abſtimmung vorgenommen Kamelien. Durch die Feuerwehrleute, denen dieſe 
wurde, fein volles Einverſtänduiß mit den The⸗ Ehre in Erinnerung an die Einrichtung der 
f Feuerwehr durch Napoleon I. gewährt worden 
In Kapſtadt iſt vor Kurzem eine deutſche ſein ſoll, wurde der Sarg unter perſöulicher 
Name „Südafrikauiſche Aufſicht des Königs, an deſſen Seelenhärke in 
gegründet worden, welche von kundiger dieſen Tagen wieder ganz ungewönliche Anforde⸗ 
und den Zweck verfolgt, die rungen geſtellt worden find, die Treppen hinab⸗ 


ſchlüſſen des Reichstages zugeſtimmt. 


Nutzen vorgenommen werden können. deutſchen Jutereſſen in Südafrika zu vertreten. 
— Aus Brüſſel wird unterm geſtrigen Bei der räumlichen Zerſplitterung, in wel⸗ 
Datum geſchrieben: cher die Deutſchen dort leben, iſt ein einbeitliches 
Ein für die in der Brüſſeler Geſellſchaft in Preßorgan, welches einen Zuſammenſchluß er⸗ 
Fülle vorhaudeuen deutſchen Sympathien ſehr möglicht und die Beziehungen zur Heimath 
beweiskräftiges Moment bildete die am Sonn- flegt, von großer Bedeutung. Es ſteut auch zu 
abend von der hieſigen Abzweigung des Schiller⸗ erwarten, daß durch die Annoncen und geliegent⸗ 
vereins im Theater de la Monnaie veranſtattete lich durch den Text der Zeuung der Abſatz deut⸗ 
Woylthätigkeitsvorſtellung. Zur Aufführung ge- ſcher Erzengniſſe befördert und Handelsderbin⸗ 
laugte der „Don Juan“, vor einem ebeuſo zahle dungen mit der Heimath angebahut werden. Es 
reichen als erleſenen Publikum. Selbſtverſtänd- wäre daher zu wünſchen, daß dieſes Unternehmen 


8 „lich war die deutſche Kolonie fo aut wie voll- bei allen Deutſchen, die in irgend welchen We 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ zählig anweſend, aber auch die Spitzen der ein⸗ 


anſtalten vierteljährlich nur zwei heaniſchen Geſellſchaft, der diplomaliſchen, mili⸗ 
Mark, in Stettin in der Expedition e e parlamenſariſchen, finan⸗ 
ich Ser We 5 in ziellen und ſonſtigen diſtinguirten Kreiſe waren 
. = e ee mit Bein vertreten. Von altbefunıten Perſönlichkeiten ſei 
gerlohn 70 Pfennige. i nur der deutſche Geſandte Graf v. Alvensleben, 
Die Stettiner Zeitung it daher der mit dem geſammten Geſandlſchaftsperſonal kommens eine Konferenz ſialt efunden An der⸗ 

die billiaſte vollliſche Zeitung, welche zugegen war, erwäont, ſowie der belgiſche Minis ſelben haben auferdem noch der aus Wien hier⸗ 
2 8 8 1 ; h „se 3, = ſterpräſident Herr Beernaeut und der Miniſter her gekommene Geh. Dberreziermgsrarh.v. Huber, 
tag ieh zweimal und in einem ſo des Auswärtigen Fürſt v. Chimay. Das Kaſſen⸗ der aus Straßburg hier eingetroffene Unterſtaats⸗ 
großen Formate erſcheint und den Leſern 1 ag glänzendes. Nach sen v alle ve ea General- 
eine ſolche von keinem andern hieſigen Abzug aller Unkoſten konnte das Komuee meyr dir ktor der Zölle und Steuern v. May theilge⸗ 
5 5 7 5 5 Ny. . . 8 1 8 * 8 N 1 5 

Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle als 2000 Frauks an die Kaſſe des Schillervereins uemmen. Geheimrath v. Huber dürfte voraus 


e abführen. ſichtlich ſchon heute oder morgen wieder nach 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 


Ein Auslieferungs-Vertrag zwiſchen Wien zurückkehren. 
Deutſch⸗Afrika und dem Kongoſtaat iſt am Soun⸗ 
Stettiner Zeitung die Nachrichten Grafen Alveusleben und dem Geueralverwalter eine mit einem Markte verbundene Thon, As⸗ 
über die Berliner und hieſige des Reſſorts der auswärtigen Angelegenheiten u halt-, Stein⸗ und Zement ⸗Induſtrie Ausſtellung. 
Getreide⸗, Waaren⸗ und 110 Kongoſtaates, Herrn von Eetvelde, unter- Auch heine ir Fa Arbeitsmaſchi⸗ 
5 1 ; zeichnet worden. nen, Hülfsmittel und Werkzeuge der vorgenaun⸗ 
Fondsbörſe bereits im A be nd» — Der Geh. Finanzrath a. D. Sende hat ten Juduſtriebranchen liefern, bönnen dich un der 
blatt des gleichen Tages ver⸗ ſich von Berlin aus über Wien und Konſtauti⸗ Ausſtellung betheiligen. 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den nopel e . gen Mugen 
1457 231182 87 anntlich err ig 0 
hieſigen und auswärligen Intereſſenten auf die in Baiern erfolgte Unghltigtere-Erkiätung 
das allerſchnellſte übermittelt. einer in Pe eußen geichloſſenen Eye in gauz 
Die Redaktion. Deulſchlaud Anffepen und Beda eru Der Ge⸗ 
— —— ———— — danke lag nahe, die Wiederholung ſolcher Vor⸗ 
ginge durch einen Zuſatz zum Neichszivilſtands⸗ von Wiſſmann über feine legte afrikauſche Reiſe 
Deut ſchland. geſetz uumö lich zu machen. Es iſt indeß im iſt in der hieſigen Hofbuchdruckerei Tro⸗ 
Berlin, 24. März. Am heutigen Vormit Reichstag feine derartige Auregung erfolgt, weil witzſch u. Sohn erſchienen und gelaugt am 31. 
tage arbeitete der Kalſer zunächſt im hieſigen man vertraulich erfnor, daß in Baiern ſelbſt zu. d. Dies. in Berlin, Leipzig und Frankfurt a. O. 
königlichen Schloſſe längere Zeit allein und un- Beſeitigung des Mißnandes das Erforderliche ge- zur Ausgabe 
ternahm darauf mit der Kaiſerin eine ge⸗ ſcheben ſolle. Es wird, wie wir hören, ein Dresden, 24. März (W. T. B) 
meinſame Spaz erfahrt nach dem Thiergarten Zufug zur bateriſchen Vereheli hungs⸗Geſetz. 
und darauf einen Spaziergang in den Anlagen gebung beantragt werden, wonach die Nechts⸗ 
deſſelben. Nach dem königlichen Schloſſe zurück⸗ gültiſkeit von Ehen, die im außerbagieriſchen 
gekehrt, nahm Se. M jeſtet von 10, Uhr ab Oeniſchland ohne das erforkerliche Atteſt der gelaſſen. 
die vegelmänigen Mariue⸗Vorträge entgegen und Heimathsgemeinde geſchloſſen worden, ebenſo un⸗ 
arbeitete ſpäter von Mitiags 12 Uhr ab mit dem auſechtbar ſein ſoll, wie ſchon jetzt die Gültigkeit 
Chef des Militär ⸗Kabinets, General Adjutanten der ohne dieſes Erforderniß in überſeeiſſhen Lan⸗ 
von Hahnke. Am Nachmittage um 1 Ubr hatte dern erfolgenden Eheſchließungen bateriſcher Staats- 
der kommandirende General des 16. Armeekorps, angehöriger. Deb ats“ und den „Times“ gegenüber heroor, daß 
Geueral der Kavallerie Graf von Häſeler, die — Die baar zu zahlenden Malrikular-Bei- der Kongoſtaat in keiner Weiſe dem Berliner 
Ehre des Empfanges und alsbald darauf nahm keäge für das Jahr 1891— 92 belaufen ſich nach Vertrag zuwider handele, deuſelben vielmehr mit 
der Kaiſer auch noch zahlreiche militäriſche Mel⸗ dev endgültigen Feſtſtellung des Etats für das 
dungen entgegen. genanute Jayr auf 317,077 718 Mark Auf ſei unter allen Staatsweſen Afrikas der einzige, 
— Se. Majeſtät der Kaiſer ſoll, laut Preußen entfallen davon: 183,414,069 Mark, anf, der mit bewaffneter Haud gegen die Sklaven⸗ 
den „Daily News“, beabjichtigen, bereits am 12. Baiern 41,402,350 Mark, auf Sachſen 20,603 841 händler auf dem Sankurn und dem Uruhimi vor⸗ 
April in Bonn einzutreſfen, um mik ſeiner Mut⸗ Mark, auf Würtemberg 15,33 1,099 Mark, auf gehe und große Lager und Plätze aulege, um den 
ter, Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Fried ⸗ Baden 11,565,507 Mark, auf Heilen 6,196,151 Sklavenhandel zu bekämpfen. Die Expedition 
rich, welche von London kommt, deu prinilich Mark, auf Meckleuburg⸗ Schwerin 3,725,164 van de Kerkhoves habe deu einzigen Zweck, im 
ſchaumburg lippeſchen Herrſchaften einen Beſuch Mark, auf Sachſen Weimar 2,053,377 Mark, Norden von Baſoko ein neues Bollwerk gegen 
abzuſtatten. Se. Maſeſtät würde dabei feine auf Mecklenburg Strel es 637,132 Mark, auf die Sklaverei zu ſchuffen. 
Reife von Kiel aus ohne Unterbrechung nach dem Oldenburg 2.212,00 Mark, auf Braunſchweig Seraing 24. März. (Hirſchs T. B.) Der 
Rhein und nach Straßburg fortſetzen. 2,412,311 Mark, auf Sachſen⸗Meiningen 1,391,767 Ausſtaud in dem Cockerillſchen Stahrwerke iſt 
— Ueber den beabſichtigten Verlauf des Lü⸗ Mark, auf Sachſen Altenburg 1,045,750 Mark, beigelegt. In einer geſtrigen Verſammlung er⸗ 
becker Kaiſertages vernehmen wir, daß der Kai- auf Sachſen⸗Koburg und Gotha 1,287,784 Mark, klärten 2000 Arbeiter, die Arbeit wieder aufneh⸗ 
ſer zwiſchen 3 und 4 Uhr auf dem Bahnhofe auf Aubalt 1,607,330 Mart, auf Schwarzburg⸗ men zu wollen, da fie von allen Mitteln ent⸗ 
eintreffen und jeftlich empfangen werden wird. Sondershauſen 476,735 Mark, auf Schwarzburg⸗ blößt wären. Ebenſo verhält es ſich in Augleuſe. 
Auf einer Rundfahrt wird der Kaiſer dann die Rudolſtadt 542,991 Mark, auf Waldeck 366,429 Heute um 3 Uhr findet eine Verſammlung ſämmt⸗ 
Fauna Stätten der Stadt auffuchen, Das Mark, auf Reuß ä. L. 362,082 Mark, auf Reuß licher Syndikate ſtatt. Die Gendarmerie bleibt 
Feſtmahl findet im großen Rathhausſaale ſtatt; j. L. 716,324 Mark, anf Schaumburg Lippe verſtärkt und konſignirt. 
240,962 Mark, auf Lippe 798,025 Mark, auf 
Lübeck 438,200 Mark, auf Bremen 1.072, 746 Italien. 
Rom, 20. März. (Voſſ. Ztg.) Bei um 


Mark, auf Hamburg 3,359,018 Mark, auf Elſaß⸗ 
Lothringen 11,315,821 Mark. freunduchem Wetter hat geſtern Vormittag die 
| — Der deutſche Verein für öffentliche Ge | feierliche Ueberführung der Leiche Jerome Napoleons 
ſundheitspflege ſetzte in feiner am Montag Abend vom „Hotel de Ruſſie“ nach dem Bahnhofe ſtatt⸗ 
im Hörſaal des hygieniſchen Inſtituts unter gefunden. Schwere Wolten und ſchwüle Luft 
nach Kiel. Vorſiz des Geh Reg⸗Raths Spinola abgehal- kündigten ſchon ſeit dem frühen Morgen Degen! 
— Der Ober-Bürgermeiſter von Düjfel:|tenen Sitzung die Beſprechung über die Arbeiter: au, der auch ſpäter eintrat; der Wind wirbelte 
dorf, Lindemann, der in der vergangenen Woche Wohunngsfrage fort. 
zu den Berathungen des Herrenhauſes nach Ber- ligten ſich u. A 
in gereiſt war, iſt vom Kaiſer in Audienz em⸗ 
"pfangen worden. Der Kaiſer hat, der „Köln. 
Ztg.“ zufolge, den Beſuch Düſſeldorfs gelegent⸗ 
ich ſeiner Rheineiſe anfangs Mai in Ansficht 
Pele und die Einladungen zu einem von der 
ürgerſchaft zu veranſtaltenden Feſte angenom⸗ 
men. Im Ständehauſe wird von Seiten der 
Provinz ein Feſt veranſtaltet werden. Voraus⸗ 
ſichtlich wird die Anweſenheit des Kaiſers in 
Düſſeldorf zwei Tage dauern, ſo zwar, daß der 
Kaiſer an dem einen Tag eintrifft und am fol⸗ 
> Vormittag, wie es heißt, zu Schiff nach 
öln weiterreiſt. In Köln iſt nach den bisheri⸗ 
gen Reiſeverfügungen nur ein Aufenthalt von 
wenigen Stunden geplant. Unmittelbar Fer gegenwärtigen Stand der Arbeiter⸗Wohnungs⸗ 
dem Feſte der Stadt Köln auf dem Gürzenich frage in Berlin eingehend beleuchteten, hatten für 
wird der Kaiſer uach Bonn fahren, wo ihm eine die geſtrige Sitzung eine Anzahl Theſen zur Be⸗ 
Serenade und ein Fackelzug dargebracht werden ſprechung geſtellt; die des Herrn Weisbach lauteten 
oll. Am anderen Morgen wird der Kaiſer die in ihrem erſten Theil: 1) die Beſtrebungen in der 
Truppen in Tannenbrſch beſichtigen, worauf ſich Wohnungsfrage für die weniger bemittelte Klaſſe 
ein Frühſtück im Offizier⸗Kaſino anſchließt. Am der Bevölkerung find in zwei ſtreng zu 
Nachmittage findet eine Feſtfahrt auf dem Rheine trennende Gebiete zu theilen: a. in ſolche, welche 
bis Remagen ſtatt. : dahin gehen, in Vororten oder noch etwas ent⸗ 
— Der Bundesrath hat in feiner heutigen fernter von der Stadt Ein⸗ oder Zweifamilien⸗ 
Sitzung dem Entwurfe eines Geſetzes betreffend Häuſer zu ſchaffen — dieſe Beſtrebungen werden 
die Abänderung des Patentgeſetzes nach den Be⸗ nur für den Theil der Bevölkerun weck und 
e | Erfolg haben, welcher über einige Mittel verfügt; 
Nicht nur bei Berathung des Einkom⸗ b. in die Beſtrebungen, die e 


in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erfcheinenden Stettiner Zeitung be 


Unterſtützung finden möchte. 
— Dem Vernehmen nach hat bente im 


Staats winiſters v. Bötticher 
deutſch⸗öſterreich ſchen handelspolitiſchen Ueberein⸗ 


Fraclzermäßigung bewilligt. Anfragen find an 
die Direktion des Peſter Haudels⸗Muſeums zu 
richten 

Fr ukſurt a. O, 24. März. (W. T. B.) 
Das nenne Werk des Reichskommiſſars Majors 


Belgien. 
Brüſſel, 24. März. (W. T. B.) 


nach der Tafel wird der Kaffee in der berühm⸗ 
ten Kriegsſtube eingenommen. Mit Eintritt der 
Dunkelheit werden die Straſen illumiuirt; Se. 
Majeſtät der Kaiſer wird auf ſeiner Fahrt nach 
Travemünde, wo er zu Schiff übernachtet, die 
Beleuchtung beſichtigen. Am 2. April Mor: 
geus erfolgt ſodaun die Weiterreiſe zur See 


als Vertreter gemeinnütziger in den langen Hauptſtraßen, dem Korſo und der 
Baugeuoſſenſchaften der Stadtverordnete Bau⸗ Via Nazionale, beſchüttet war, und die dunklen 
meiſter Wohlgemuth, Vorſitzender der „Berliner Zypreſſen, welche die von Truppen angefüllte 
Baugenoſſenſchaft“; Landgerichtsrath Krokiſius, 
Vorſitzender der „gemeinnützigen Baugenoſſen⸗ 
ſchafl“ und der prakt. Arzt Dr. med. Benſch, be⸗ 
kannt durch ſeine Denkſchrift über die Berliner 
Arbeiter-Wohnungsfrage und durch feine Agitation 
für Ein und Zwei⸗Familien⸗Häuſerkolonien. 
Die Referenten, Herr Rentier Valentin Weis⸗ 
bach, Aufſichtsrathsmitglied des „Vereins zur 
Verbeſſerung kleiner Wohnungen“ und Vorſtands⸗ 
mitglied des Zentral⸗Vereins für das Wohl der 
arbeitenden Klaſſen, wie Herr Baurath Orth, 
welche in der Februar⸗Sitzung des Vereins den 


Läden und Geſchäftsräume geſchloſſen, wogte 
Glockeugetön durch die ſchwere Luft und war ein 
großer Theil der ſchauluſtigen Menge, die ſich in 
den Straßen drängte, feſtlich gekleidet. Von 8 
Uhr an nahmen die Truppen der Beſatzung auf 
der mächtigen kreisrunden Piazza del Popolo in 
unmittelbarer Nähe des Hotels Aufſtellung in 
deſſen Hofe ſich gleichzeitig die koſtümirten Saal⸗ 
diener des Senates, der Kammer, des Mauritius⸗ 
Ordens und der Miniſterien, ſowie die Hoflakaien 
in rother Livree und gepuderten Perrücken, alle 
mit langen Wachekerzen verſehen, verſammelten. 
Uumittelbar nach den Adjutanten und dem Hof⸗ 
ſtaate erſchieuen der König mit der Königin und 
der Herzogin von Aoſta in Trauerkleidung ſowie 
der Prinz Luigi, Herzog von den Abruzzen, der 
den König bei der Leichenfeier vertreten ſollte, 
in Marineuniform. Die übrigen Fürſtlichkeiten 
und Verwandten waren ſchon in dem an das 
Sterbezimmer anſtoßenden Salou verſammelt, in 
welchem um 81, Uhr Monſignor Anzino eine 


menſteuergeſetzes iſt die Nothwendigkeit, bald den in Berlin ſelbſt für diejenige unbemittelte Klaſſe Meſſe las. 


in Sachen des 


Das Minuten in Bewegung. 
„Jonruat de Bruxelles“ hebt dem „Journal des Vormittag in Turin ein, wo er durch den Schwa⸗ 


An dieſer Sitzung bethei⸗ den gelben Sand auf, mit welchem das Pflaſter worden. 


getragen und auf den Wagen gehoben, der ſich 
ſodann unter Vorautritt der Pfarrgeiſtlichkeit nach 
der nahen Kirche S. Maria del Popolo in Be⸗ 
wegung ſetzte. Zwiſchen der Geiſtlichkeit, welcher 
eine Doppelreihe von Kapuzinern und die barm 
berzigen Schweſtern folgten, und dem Leichen ⸗ 
wagen ſchritten die Geſandten und Miniſter. 
Den Wagen umgaben Leibgarden in Galauniform 
und Hofbedienſtete mit Fackeln. Hinter ihm 
kamen zunächſt der Prinz Viktor und der Herzog 
von den Abruzzen, daun die Prinzen Roland und 
Karl Bonaparte und der Sekretär und Flügel 


ziateuritter Crispi und Coſenz, die Präſideuten 
des Senats und der Kammer, die Miniſter, die 


zieunugen zu Südafrika ſiehen, eine m buen des Verſtorbenen, hierauf die Aunun⸗ 
| 


Reichsamt des Innern unter dem Vorſitz des Hofwürdenträger u. ſ. w. Die auf der Piazzo 


del Popolo aufgeſtellten Truppen präfentirten das 
Gewehr. Der Sarg wurde von den Feuerwehr⸗ 
leuten in die Kirche getragen und in der Mitte 
des Schiſſes zwiſchen brennenden Kerzen nieder⸗ 
geſetzt, worauf der Pfarrer die Abſolution er⸗ 
theitie.. Der kurzen Verrichtung wohnten nur die 
eben genannten Perſonen und Großwürdenträger 
bei. Nach derſelben ſetzten ſich die Truppen an 
die Spitze des Zuges, der nun in derſelben Ord⸗ 
nung, geſchloſſen durch das Offizierkorps und ein 
Regiment Infanterie, in etwa 2 Stunden den 


N . t N — In der Zeit vom 15. Mai bis 30. Juni mieyrere Kilometer langen Weg nach dem Bahn⸗ 
abend in Brüſſel von dem dieſſeitigen Geſaud en d. 38, veranſtaltet das Handelsmuſeum in Peſt hofe zurücklegte. N i 
weinenden Prinzeſſinnen Mathilde und Vätitia nirtem Ueberzug versehenen Gürtel (Rettungs⸗ 


Der König betrachtete mit den 
den Zug, bis derſelbe im Korſo verſchwand. Um 


Wittwe und der Prinzeſſin Lätitia im geſchloſſenen 
Wagen nach dem Quirinalsſchloſſe, von wo ſie 


\ Den Ausſtellern wird Nachmittags 5 Uhr nach dem Bahnhofe fuhren. 
auf den ungariſchen Eiſe bahnen eine 50proz. 


In dem ſchwarz drapirten, mit Kandelabern und 
Kerzen ausgeſtatteten Warteſaale, in welchem der 
Sarg durch Leibgarden und Hofbedienſtete bes 
wacht wurde, fanden ſich alle Leidtragenden, das 
Gefolge und die Würdenträger ein. Nach kur⸗ 
zem Verweilen, während deſſen nur wenige 
Worte zwiſchen den tiefgebeugten 
gewechſelt wurden, geleitete der König ſeine 
Schweſter, welche tief verſchleiert war, zu dem 
bereitgeſtellten Sonderzuge. Mit ihr nahmen in 


Erzherzog Franz Salvator und der berzogin 
Marie Valerie, iſt geſtern Nachmittag mit dem 
von Korinth eingetroffenen Perſonenzuge hier aus 
gelangt und hat noch am Abend der königlichen 
Familie einen Beſuch abgeſtattet. 


Amerika. 

Dem heutigen „Newyork Herald“ zufolge hal 
einer der angeſehenſten italieniſchen Kaufleute 
in New Orleans, Signor Raechi, das am letzten 
Sonnabend an den italieniſchen Gefangenen voll⸗ 
zogene Lyuchgericht voll und ganz gebilligt. Er ſagte, 
daß, ſo traurig die Angelegenheit auch wäre, er die 
Handlungsweiſe des Bürgerausſchuſſes nicht ver⸗ 
uͤrtheilen könne. Wie Herr Racchi hinzufügt iſt 
ein bedeutender Theil der italieniſchen Bevölke⸗ 
rung ſeiner Meinung und froh, daß die Stadt 
von den Gefangenen befreit iſt. 
„Herald“⸗Telegramm aus Wheeling im Staate 
Weſt⸗Virginien halten 500 italieniſche Eiſenbahn⸗ 
arbeiter daſelbſt, mit Gewehren, Piſtolen und 
Stiletten bewaffnet, feit der Zeit des Lyuch⸗ 
gerichts militäriſche Uebungen ab, um wahr⸗ 
. zuſammen mit einer anderen Organi⸗ 
ation von Italienern in Chicago nach Orleaus 
. gehen und den Tod ihrer Landsleute zu 
rächen. 

2 2 6 Br 


Etettiner Nachrichten. 


* Stettin, 25. März. 
Nachmittag Gelegenheit, einer Probe mit einem 
L. Krüger'ſchen Schwimmgürtel, aus Renuthier- 
haaren mit Ueberzug beſtehend, beizuwohnen. 
Wenn auch keine praktiſche Probe mit dem Ap⸗ 
parat in der Oder wegen der Kälte des Waſſers 
angeſtellt werden konnte, ſo wurde doch auf an⸗ 
dere Weiſe die praktiſche Anwendung der Gürtel 
gezeigt, die genügend Zeugniß von der Mützlich⸗ 
keit des Gürtels ablegte. Während die eine Gat⸗ 
tung derſelben in feinem Ueberzug aus waſſer⸗ 
dichtem Stoff beſteyt, welcher durch Impräg⸗ 
nirung gegen das Eindringen der Feuchtigkeit ges 
ſchützt iſt und in Folge deſſen eine große Halt⸗ 
barkeit beſitzt, iſt der Ueberzug bei einer andern 


Art von gewöhnlichem, nicht imprägnirtem Stoff 


hergeſtellt, der im Preiſe aber erheblich niedriger 
als erſterer iſt. Den mit einfachem nicht impräg⸗ 


gürtel III B.) legte geſtern der Erfinder mit 
11 Übr begaben ſich die Majeſtäten mit der einem Gewicht von ) Kilo verjehen in ein 


ganz mit Waſſer angefülltes größeres Gefäß und 


ließ ihn den Tag über im Waſſer liegen; jedoch 


übte letzteres keinen Einfluß auf den Gürtel; er 
blieb auf der Oberfläche. Da der Krllger'ſche 


Rettungsgürtel bedeutend leichter als ein Kork⸗ 


gürtel iſt (er hat ein Gewicht von durchſchnitt 
lich 1%, Kilo), können wir, namentlich den 
Schiffern, denſelben nur warm empfehlen. — 
Neben dirſen Rettungsgürteln bat Hrrr Ludwig 


Fürſtlichteiten Krüber Hamburg auch noch Rettungsjacken ver⸗ 


fertigt, auf die er bereits ein Patent erhalten 
at. Durch mannigfache Proben iſt der Beweis 
geliefert, daß die Jacke vollſtäudig genüge, einen 


demſelben auch der Prinz Viktor, welcher zum Nichtſchwimmer ſtundenlang über Waſſer zu 


Der 


geſtellt. 
welcher man Thränen auch in den Augen König 
Humberts ſah, ſetzte ſich der Zug um 5 Uhr 40 
Derſelbe trifft heute 


ger des Königs, den Herzog von Genua, in Em⸗ 
pfang genommen wird, um ſogleich in die ſa⸗ 
voviſche Familiengruft auf der Höhe der Su⸗ 


Opfern zur Ausführung bringe. Der Kongoſtaat perga übergeführt zu werden. 


Großbritannien und Irland. 

London, 24. März. König Leopolds plötz⸗ 
liche Rückkehr nach Brüſſel wird hier viel kom⸗ 
mentirt; man glaubt, eine Kabinetskriſis ſei in 
Brüſſel ausgebrochen. 

Eine Geſellſchaft zur Ausbeutung des Ka⸗ 
tanga⸗Gebiets im Kongoſtaat iſt geſtern in 
Brüſſel gegründet worden, mit vorwiegend bri⸗ 
tiſchem Kapital, in Wirklichkeit wohl nur ein 
Ableger der ſüdafrikaniſchen Kompagnie. 

London, 24. März. 
gemeldet wird, iſt die Polizei in voller Thätigkeit 
gegen die Rachepläue der Italiener⸗Vereine 
wegen der Morde in New⸗Orleans. Zwei An⸗ 
führer der Mafia in New⸗Orleans, die ſich nach 
Newyork begeben haben, werden hier beobachtet, 
und ſollen, falls ſie hetzen, ſoſort verhaftet wer⸗ 
den. Vermittels verkleideter Detektivs find der 
Polizei alle Vorgänge in den geheimen Meetings 
der Italiener bekannt. Die Polizei iſt beſtrebt, 
allen Anichlänen 8 zu kommen. 

London, 24. März. (W. T. B.) Nach 
einem Telegramm des „Reuterſchen Bureaus“ 
aus Mozambique iſt der Belagerungszuſtand 
über Sofala und das Manicaland verhängt 


Numänien. 
Durch die Verabſchiedung des bisherigen 


obeliskenüberragte Piazza del Popolo umgeben Geſandten Rumäniens in Wien hat 
und von der Höhe des Monte Pincio in den Hof jene leidige Angelegenheit, zu welcher das unbe⸗ 
und Garten des Sterbehauſes hineinſchauen, rechtigte Erſcheinen des Geſaudtſchafte-Attachees 
wiegten melancholiſch ihre bejahrten Häupter. Th. Vacarescu, eines Sohnes des Wiener Ge 
Aus Anlaß des St. Joſephtages waren die meiſten ſandten, auf einem Empfangs⸗Abende der Prin ⸗ 


eſſin Reuß die Veranlaſſung gegeben hatte, hof; 
ſemlich einen endgültigen Abſchluß gefunden. In 
allen vorurtheilsfrei urtheilenden Kreiſen hat 
man es nur gebilligt, daß dem übrigens auch 
von der Liſte der Wiener Hofempfänge wegen 
einer ſchmutzigen Privatſache geſtrichenen jungen 
3 Vacarescu, welcher uneingeladen zu einem 

mpfange im deutſchen Botſchaftshotel erſchienen 
war, das Unpaſſende eines ſolchen Verhaltens von 
der Hausfrau in ſchonendſter Weiſe vorgehalten 
wurde. Sache des Geſandten Vacarescu wäre es 
geweſen, feinem Söhulein nachträglich eine Lektion 
über die Sitten der guten Geſellſchaft zu ertheilen. 
Statt deſſen ſcheint er ſich mit dieſem für ſoli⸗ 
dariſch angeſehen zu haben, und es iſt nach dem 
allgemeinen Urtheil lediglich der in dieſem Sinne 
namentlich unter Vermittelung der „Korr. de 
l'Eſt“ eröffneten Zeitungspolemik über die 


In Abſchiede von der Königin geküßt wurde und dies halten — Bemerken wollen wir noch, daß die 
dem Zuſtaude des Kriegsminiſters Grafen von mit einem Handkuſſe erwiderte, und die Prin 
Fabrice iſt eine geringe Beſſeruung eingetre- zeſſin Lätitia nebſt dem Gefolge Platz. 
ten; die Schlingbeſchwerden haben etwas nach⸗Sarg war in einen Salonwagen erſter 


Einführung der Krüger'ſchen Schwimmapparate 
von der See⸗Berufsgenoſſenſchaft und dem Nau⸗ 


Klaſſe tiſchen Verein in Hamburg auf Grund umfang⸗ 
Nach letzter ſtummer Begrüßung. vr 8 Unterſuchungen empfohlen worden iſt. 


— Dem Lootſen⸗Kommaudeur Fr. Müller 
zu Swinemünde iſt der Rothe Adlerorden vierter 
Klaſſe verliehen worden. 

— Die Zahl der Altersrenten, die bei den 
31 Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungs⸗Auſtal⸗ 
ten und 8 zugelaſſenen Kaſſeneinrichtungen im 
Laufe des Monats Februar angemeldet worden 
ſind, überſteigt nach der im Reichsverſicherungs⸗ 
amt geführten Kontrolle die Zahl der Aumeldun⸗ 
gen vom Monat Jauuar um ein Bedeutendes. 
Sie beläuft ſich auf 40,491 (gegen 27,897). 
Von dieſen und den aus dem Monat Jauuar 
unerledigt übernommenen 22.262 Anſprüchen ſind 
im Laufe des Februar anerkannt ; 16,025, zurück⸗ 
gewieſen 1574, auf andere Weiſe erledigt 195, 
ſo daß 44,959 Anſprüche auf den März über⸗ 
gingen. Im Ganzen waren bis zum 28. Fe⸗ 
bruar 27,593 Altersrenten bewilligt. 

— Es iſt mitunter vorgekommen, daß Ar⸗ 


Wie aus Newyork beitgeber ihren der Iuvaliditäts⸗ und Altersvere 


ſicherung unte liegenden Angeſtellten den Ankauf 
und die Einklebung der Beitragsmarken überlaſ⸗ 
ſen und ihnen zu dieſem Zwecke die Hälſte des 
Nennwerthes der Marken zuzahlen. Dieſes Ver⸗ 
fahren iſt durchaus unzuläſſig; denn nach $ 109 
des Geſetzes vom 22. Juni 1889 muß der Ar⸗ 
beitgeber die erforderlichen Marken aus eigenen 
Mitteln erwerben und ſelbſt einkleben, und er 
darf nach § 114 dieſe Pflicht nur auf der Ver 
ſicherungsanſtalt namhaft gemachte bevollmächtigte 


Betriebsleiter, nicht aber auf die Verſicheren 


übertragen; die Hälfte der Beiträge kann er bei 
der Lohnzahlung den Verſicherten in Abzug brin⸗ 
gen. Ein Arbeitgeber, welcher hiernach die Ein- 
klekung der Marken den Verſicherten überläßt, 
kann nach S 143 vom Vorſtande der Verſiche⸗ 
rungsanſtalt mit einer Orenungsſtrafe bis zu 
300 Mark belegt werden. Läßt der Arbeitgeber 


aber die Verſicherten mehr als die Hälfte der 


Beiträge aus eigenen Mitteln zahlen, ſo unter⸗ 


liegt er nach $ 147 einer durch die ordentlichen 
Gerichte zu verhängenden Geldſtrafe bis zu 300 


Mark oder einer Haftſtrafe bis zu 6 Wochen für 
jeden Fall; die gleiche Strafe trifft denjenigen 
Arbeitgeber, welcher den Verſicherten bei der Lohn- 
zahlung wiſſentlich mehr als die Hälfte des ver 
wendeten Markeubetrages in Abzug bringt. Hier 


handelt es ſich nicht um Ordnungsſtrafen, die 


verhängt werden können, ſondern um Strafen, 


die nach pr Geſetz erfolgen müſſen. 
as 
Schiller⸗Realgymnaſiums bringt in 


einer beſonderen Beilage eine ſehr intereſſante 


Abhandlung des Herrn Dr. Krankenhagen 


über „Chrono⸗Iſothermen für Stettin“, eine Dar 


ſiellung des täglichen und jährlichen Ganges der 
Temperatur durch ein einziges Kurvenſyſtem un⸗ 
ter Benutzung 50 jähriger Beobachtungen. 

Schulnachrichten des Herrn Direkter Dr. Lehe 


mann entnehmen wir, daß die Frequenz am An ⸗ 
Noth⸗ fang des Winterſemeſters im Realgymnaſien 417, 
wendigkeit einer dem Geſandten Vacarescu an⸗ in der Vorſchule 
geblich gebührenden Geuugthuung zuzuſchreiben, Februar d. J. 
daß der genannte Diplomat trotz feiner guten Vorſchule 146. 
In der Nacht war die Leiche des Beziehungen zum hieſigen Hofe einfach unmög⸗ Abiturienten da 


147 Schüler betrug und am 1. 
zu Michaelis 18% 
8 


Nach einem 


Oſter⸗ Programm des 


Wir hatten geſtern ® 


im Realgymnaſium 410, in der 5 5 
verließen 2 


— 


ealgymnaſtum mit dem Zeug ⸗ 


— 


ccc 


Ueberſchüſſe einſtweilen nicht zu rechnen s 


niß der Reife. Das Zeugniß für den einjährig-, 
falten Mu en baden im Jahre 680 
zu Oftern 19, zu Michaelis 21 Schüler erhalten, 
von dieſen haben 10 bezw. 9 die Schule ver⸗ 


laſſen. 


Grabow a. O. die Rüſtung abzunehmen. Als 
er auf der erſten Etage ſtand, glitt er aus, ſiel 
herunter und brach ſich den rechten Fuß im 
Unterſchenkel. | 


Stadt-Haushalt von Stettin | 


vom 1. April 1891 bis 31. März 1892. 

Stettin, 25. März. 
Die geſtrige außerordentliche Sitzung der 
Stadtverordneten war nach Erledigung einiger 
unweſentlicher Vorlagen der Berathung des Stadt⸗ 
Haushalts pro 1891 —92 gewidmet. Wir haben 
bereits früher aus der dem Haushalt vom Magi⸗ 
firat beigegebenen Einleitung die Hauptpunkte 
hervorgehoben und weiſen darauf nochmals hin. 
Geſtern referirte namens der Finanzkommiſſion 
Herr Cohn. Von einer Generaldebatte wurde 
Abſtand genommen und ſofort in die Spezial⸗ 

debatte eingetreten. 

Titel I. — Hauptverwaltung — 
ſchließt in Einnahme mit 21,061.60 Mark, in 
Ausgabe mit 262,781.37 Mark, ſo daß ein baarer 


Zuſchuß von 241,719.27 Mark erforderlich iſt, 


gen das Vorjahr um 22,285 Mark weniger. 
Burch Fortfall der Miethswerthe ermäßigen ſich 
die Ausgaben um 50,000 Mark — für gemein⸗ 


nützige Anſtalten und Vereine ſind 18,560 Mark 
eingeſtellt, darunter für den Kunſtverein zur 


Verwendung für das Muſeum 1500 Mark, für 
das pommerſche Muſeum 1500 Mark, für die 
Geſellſchaft für pommerſche Geſchichte und Alter⸗ 
thumskunde 1000 Mark, für das germauiſche 


Nationalmuſeum in Nürnberg 100 Mark und 


für das Stadttheater als Beitrag an die Kauf⸗ 
mannſchaft 3000 Mark und den Direktor baar 


3200 Mark und ſreies Gas für 5800 Mark, — 


ferner dem Zeutralverband der Armeupflege 
1600 Mark, für die Fortbildungsſchulen 4000 
Mark und als Volksbibliethen⸗Zuſchuß 

Mark; letztere 1800 Mark aus den Ueberſchüſſen 
der Sparkaſſe zu entnehmen, wird auf Antrag 
der Finanz Kommiſſion abgelehnt, da auf ſolche 


* Ins ſtädtiſche Krankenhaus iſt lunlich 0 \ 
der Maurerlehrling Albert Hintze aufgenommen. verausgabt werden, ohne daß die Verſammlung hat das Wellblech der Gewalt des 
Derſelbe war damit beſchäftigt beim Neubau des ihre Genehmigung reſp. Bewilligung ertheilte. nicht widerſtehen können und iſt daſſelbe hier auf 
Grundſtücks Breiter und Gießereiſtraßen⸗Ecke in Redner frägt au, nach welchen Grundſätzen die mehrere Meter weit aufgeriſſen. Daß im Ex⸗ 


ſchulen“ erklärt Herr Dr. Kohliſch, daß er 
ſeit zwei Jahren Mitglied der Fortbildungs⸗ 
Kommiſſion ſei, aber bisber noch nicht habe er⸗ 
gründen können, in weicher Weiſe die Verwal: 
tung dieſer Schule erfolge. 
Statuten geändert und außeretatsmäßige Gelder 


Fortbildungsſchulen verwaltet werden. 

Herr Schulrath Dr. Kroſta entgegnet, daß 
die Verwaltung in der Weiſe geführt werde, wie 
dies ſeitens der Verſammlung ſ. Z. genehmigt 
ſei und unter der Verwaltung haben ſich die 


Fortbildungsſchulen in hieſiger Stadt in erfren- ſtätte hinausgeeilt und bot, wie immer hülfs⸗ per 


licher Weiſe entwickelt. Es gäbe keine Fortbil⸗ 
dungsſchule, welche vom Staate als muſtergültig 
anerkannt ſei, und müſſe man ſich mit dem be⸗ 
helfen, was ſich bisher bewährt hat. 


Herr Dr. Kohliſch hält die Auskunft des triebsſtörung in der Fabrik nicht ein. 


Herrn Stadtſchulraths nicht für ausreichend. Er 
beantragt, die 4000 Mark für die Fortbildungs⸗ 
ſchulen nur unter der Bedingung der vorbehalt⸗ 
lichen beſonderen Genehmigung in einzelnen 


Fällen und ferner, daß im nächſten Haushalt ein hain überführt worden. Vernichtung eines Men⸗ 
ſpezialiſirter Etat für die Fortbildungeſchulen ſchenlebens war aber nicht zu beklagen. 


aufgeſtellt werde. 


Herr Greffrath kann das Vorgehen des der in Mitleidenſchaft gezogen worden; es iſt dies 
Herrn Schulrath nicht billigen, ſeien außerge⸗Guſtav Hofert, welcher zu den mit leichteren 
wöhnliche Ausgaben bei den Fortbildungsſchulen Verwundungen Davongekommenen gehört. 


nöthig, jo müſſe vorher die Verſammlung davon 
Kenntniß erhalten. 


Herr Malkewitz erinnert darau, daß im Solo⸗Perſonal der Hof⸗Oper ſetzt ſich aus fünf⸗ 
vorigen Jahre ein von Herrn Dr. Kohliſch aus⸗ zehn Sängerinnen, achtzehn Sängern und zehn 
gearbeiteter Plan für die Fortbildungsſchulen dem Mitgliedern des Ballets zuſammen: je nach ihren 
Magiſtrat zur Rückäußerung übergeben ſei, und Gagen zahlen dieſe 43 Mitglieder dem Claqueur 
fragt an, warum dieſe Rückäußerung bisher nicht monatliche Beiträge von 5 bis 50 Gulden. 


erfolgt ſei. 

Herr Schulrath Dr. Kroſt a entgegnet, daß 
eine ausführliche Rückäußerung erfolgen werde, 
wenn in der Sache etwas Beſtimmtes geſchehen 
ſei, z. Z. ſei ein Plan bei der Regierung zur 
Genehmigung eingereicht. 

Der Antrag des Herrn Dr. Kohliſch wird 
abgelehnt. 

Titel II — Schul⸗ Verwaltung 
zeigt in Einnahme 409, 201,86 Mark, denen 
1.150,364,84 Mark Ausgaben gegenüberſtehen, fo 
daß ein Baarzuſchuß von 741,144.98 Mark nöthig 
iſt, gegen das Vorjahr um 159,518,75 Mark we⸗ 
niger. Die Einnahmen an Schulgeld und Staats⸗ 
beitrag betragen ca. 990 Mark mehr als im 
Vorjahr. Die Schülerzahl ſtellt ſich: in den 


et. Gymnaſien auf 1541, höhere Mädchenſchule 457, 


Bei dieſem Titel erwähnt der Referent, daß die Mittelschulen 2054, Voltſchulen 10,843, der Ju“ 
Vorlage des Magiſtrats betreffend die Erhöhung ſchuß für jeden Schüler hat ſich gezen das Vor⸗ 


der Beamtengehälter, welche bereits vor 8 Tagen 
die Verſammlung in geheimer Sitzung beſchäftigte, 
am Montag die Finanz⸗Kommiſſion in Anweſen⸗ 
heit der Magiſtrats⸗Kommiſſion aufs neue beſchäf⸗ 
tigt, das Refultat dieſer Berathung war aber wieder⸗ 


um, daß die anweſenden 9 Mitglieder der 5 ſchulen 17,07 Mark und der Volksſchulen 50,06 Claque ſich 


Kommiſſion die Vorlage ablel nten. Der Refe⸗ 
zent empfiehlt auch der Verſammlung die Ab⸗ 
lehnung, während die Herren Jonas und Ober⸗ 
bürgermeiſter Haken für die vorgeſchlagene Er⸗ 
höhung der Beamtengehälter eintreten; Letzterer 
weiſt nach, daß die beantragte Erhöhung den Be⸗ 
amten nur die Vortheile gewähre, welche den 
Lehrern thatſächlich ſchon bewilligt find. 

Herr Oberbürgermeiſter Haken verwahrt 
ſich gleichzeitig gegen den in voriger gebeimer 
Sitzung gemachten Vorwurf, daß der dier jähr ge 
Etat „dürftig“ ſei, im Gegentheil ſei bei jedem 
Titel darauf Bedacht genommen, allen Bedürf⸗ 
niſſen voll Rechnung zu tragen. 

Herr Marlow ſtellt Vergleiche zwiſchen 
den Gehältern der Beamten bei den königlichen 
Behörden und den ſtädtiſchen Beamten an und 
kommt zu dem Schluß, daß die königlichen Be⸗ 
amten beſſer geſtellt ſeien, als vetztere. Er bittet 
um Annahme der Magiſtratsvorlage, damit der 
Stadt gute Beamten erhalten bleiben. 

Herr Dr. Kohliſch tritt nicht nur für die 
Magiſtratsvorlage ein, ſondern geht noch we ter, 
indem er auch für Erhöhung der Volkeſchul⸗ 
Lehrergehälter plaidirt, welche im Vergleich zu 
anderen Städten noch weit zurückſtänden. 

Herr Bee tritt als „vermittelnde Mutter“ 
auf, indem er die Finanz Kommiſſion als „etwas 
hartherzigen Vater einer großen Familie“ be⸗ 
trachtet, fein mütterlicher Rath iſt: die Magi⸗ 
ſtratsvorlage anzunehmen. f 

Nachdem noch die Herren Hofrichter 
und Andrae für die Magiſtrats⸗Vorla te das 
Wort ergriſſen, ſucht der Referent die für die 
Vorlage vorgebrachten Gründe zu entkräftigen, 
ebenſo ſucht er nachzuweiſen, daß thatſächlich die 


Behauptung der Finanz, Kommiſſion richtig, daß 


der vorliegende Etat dürftig zugeſchnitten. — Im 
Weſentlichen wurde in der Diskuſſion auf Be⸗ 
hanptungen und Darlegungen zurückgegriffen, 
welche in der vorigen geheimen Sitzung zur 
Sprache kamen und ſich deshalb der öffentlichen 
Keuntniß entziehen. 
Bei der Abſtimmung wird mit 35 gegen 
22 Stimmen beſchloſſen, eine Erhöhung 
der Gehälter der ſtädtiſchen Be⸗ 
amten eintreten zu laſſen und hierzu 
14,050 Mark in den Etat einzuſtellen. Zur 
Detailberathung wird die Vorlage nochmals der 
Finanz⸗Kommiſſion überwieſen. 
Eine bemerkenswerthe Neuerung in dem ge⸗ 
enwärtigen Etat hat der Magiſtrat durch die 


treichung der Miethswerthe eintreten laſſen. fünf Atmoſphären Druck geprüfte Maſchinenkeſſel Newyork nach Hamburg, am 22. März Lizard 


Wie ſeitens des Magiſtrats bemerkt wird, iſt 
dieſe Aenderung hervorgerufen ans dem Beſtre⸗ 
ben der Erleichterung des Etats, welche durch 
Beſeitigung der überflüſſigen Buchpoſten zu be⸗ 
wirken war. Der Ma iſtrat iſt der Meinung, 
daß der Wegfall der Miethswerthe nicht nur zu⸗ 
läſſig iſt ohne irgend welche materielle Schädi⸗ 
gung des Etats, ſoudern ſogar zu erfolgen hat, 
um eine richtigere Etatslegung zu bewirken. 
Komme es darauf an, den Aatſach ichen Bedarf 
einer Verwaltung zu priziſiren, fo müſſe auf 


jahr um 11,96 Mark im Durchſchnitt verringert, 
er beträgt aber immer noch durchſchmittlich 47,69 
Mark, und zwar muß zugeſchoſſen werden für 
jeden Schüler der Gymnaſien 79,13 Mark, der 
höheren Mädchenſchule 22,52 Mark, der Mittel⸗ 


Mark. Die Finanz⸗Kommiſſion ſtellt den An⸗ Küaſtlerwürde wahren 
trag, den Magiſtrat um eine Vorlage zu erſuchen, ſparen“ 


daß auch bei den Mittelſchulen von den auswär⸗ 


tigen Schülern 24 Mark, ſtatt bieher 12 Mark, das Kriegsgericht einen Soldaten, welcher vor 


mehr erhoben werden. Der Herr Schulrath er⸗ 


klärt, daß im Laufe dieſes Jahres Erhebungen der Vo 


ſtattfinden werden, ob eine ſolche Erhöhung im 
Jutereſſe der Schulen liege. 


Dr. Freund ſpricht feine Anerken⸗ ren Ehrperluſt. 


Herr 
nung darüber aux, daß ſich die Schulverwaltung 


jetzt auch der ſtotternden Kinver in der Volks⸗ dung.) Der von Paris nach Köln unter zoll⸗ 
ſchule annehme, es ſeien in dieſen Schulen 143 amtlichem Verſchluß laufende Wagen mit Pack ten 
ſtotternde Kinder ermittelt und ſeien in drei für Deutſchland traf heute bei der Einfahrt des 
Lehrkurſen mit dieſen Stotteruden feyr erfreuliche Zuges in den rheiniſchen Bahnhof brennend ein. 
lt, Bei dieſen Probekurſen dürfe Die Packete find zum größten Theil vernichtet. 


Reſultate e 


es jedoch nicht bleiben und beantrage er daher, 
den Magiſtrat zu erſuchen, der Sladtverordneten | Ein Martueſoldat, welcher auf ſeinen Hauptmann 
Berfammiu g baldmöalichſt eine Vorlage auszu⸗ geſchoſſen hat, it zum Tode verurtheilt worden. 


arbeiten wegen Errichtung von dauernden Heil 
kurſen für ſtotternde Gemeindeſchüler. 
trag wird angenommen. 


Herr Domcke fragt an, ob der Magiſtrat Werk 
or Stellung zur Schul » Reform genommen ſeienz mehrere Verhaftungen ſind bereits vorge⸗ 
nomme 


e. 

Herr Schulrath Dr. Kroſta theilt mit 
Bezug darauf ein kürzlich eingegangenes, 
uns bereits mitgetheiltes Schreiben des 
Kultus-Miniſters an die Regierungen und Pro⸗ 
vinzial Schulkollegien mit. 

Der Titel wird genebmigt. 

Die weitere Berathung wird auf Mittwoch 
vertagt. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 24. März. 
Keſſelexpioſion hat heute Vormittag gegen 9½ 
Uhr in der Fabrik von Rengert und Cie. Kom⸗ 
maudit⸗Geſellſchaft, Dorfſtraße 7/8 zu Stralau, 


ſtattgefunden. Es find dabei ein Arbeiter getödtet„Rhaetia“, von Newyork, am 18. März in Ham⸗ 
und drei ſchwer verletzt worden. Die geuaunte burg angekommen. — „Amalfi“, am 18. März 


Fabrik liegt nördlich der Dorfſtraße dicht am 
Rummelsburger See, eine ſchmale Gaſſe führt 
über Felder unn Wieſen von der Dorfſtraße aus 
nach dem Fabrikgrundſtück, auf welchem ſich hinter 


einem kleinen Maſchinenhauſe ein großes, drei⸗ „Gothia“, von Hamburg, am 19. März in Bal⸗ 
ſtöckiges Fabrikzebäude erhebt, deſſen Längeſeiten timore angekommen. — „Polyneſia“, von Bal⸗ 
je 18 Fenſter Front haben. Der etwas hervor- timore, am 19. März in Hamburg angekommen. 


tretende Mittelbau iſt durch ein Wellblechdach 
von gewaltigen Dimenſionen überwölbt. Im 
Hochparterre der Fabrik befindet ſich der ſoge⸗ 
nannte Extraktionsraum. Hier ſtehen zehn auf 


(Caveurs) von 1,50 Meter Höhe, welche je füuf⸗ 
zehn Zentner Palmkernmehl, aus welchem hier 
das Oel extrahirt wird, faſſen. Das Verfahren 
beſteht darin, daß in den mit jenem Mevl gefüll⸗ 
ten Keſſel Schwefelkohlenſtoff eingeführt wird und 


zwar bis zur Durchträukung des Materials, 


worauf durch einſtrömende ſiedend heiße Dämpfe 
die Extraktion des Palmkernöls bewirkt wird. 
Selbſtverſtändlich bleiben die Keſſel während die⸗ 
ſes Extraktionsprozeſſes hermetiſch verſſploſſen. 
Heute Vormittag explodirte einer der beſchriebe⸗ 


Er rügt, daß 1 


Der An⸗ dung.) Dee Polizei ermittelte, daß die in letzte 


von theten Dienſtmädchen): 
Herrn ich haſſe nichts mehr, als wie das Horchen an 


Eine verhängnißvolle Baltimore abgegangen. — „Europa“, am 17. 


20. Marz in Hamburg angekommen. — „Gla⸗ 


am 23. März von Hamburg nach Newyork ab⸗ 


ca. 25 Meteru) abgebrochen und das zerklüftete rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18,45, 


Mauerwerk mitſammt dem Wellblech und deſſen Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17,45, 


I 


Verankerungen etwa einen halben Meter weit in Nachprodukle exkl. 75 Prozent Reudement 14,90. 
den Boden raum hineingeſetzt worden. Auf der Stetig. Brodrafſinade J. 28,50. Brodraffi⸗ 
gegenüberliegenden Längsſeite iſt das Mauerwerk abe II. —,—. Gem. Raffinade mit Faß 
intakt geblieben, nur in der Mitte des Gebäudes 28,25. Gem. Melis I. mit Faß 27,00. Ruhig. 
Luftdrucks Nohzucker J. Produkt Tranſito f. a. B 


Hamburg per März 14,05 bez. u. B., per 
. N geriſſ s 3 April 13,821, bez., 13,87%, B., per Mai 
traktionsraum, woſelbſt die eigentliche Exploſiou 13,82 ½¼ bez., 13,85 B., per Juni 13,90 bez. 


ſtattfand, ſowie im Treppenhauſe ꝛc. kein Jenſter — Feſt, ſpätere Termine wenig gefragt. 
ganz geblieben iſt, verſteht ſich von ſelbſt. Die Köln, 24. März, Nachmittags 1 Uhr. Ge: 
von der Kataſtrophe telephoniſch benachrichtigte treidemarkt. Weizen hieſiger loko 21,50, 
Berliner Feuerwehr war ſchlennigſt zur Unglücks⸗ do. neuer —,—, do. fremder loko 23,00, 
März 22,25, per Mai 22,40, per Juli 
22.55. Roggen hieſiger lolo 1/00, fremder 
loko 20,25, 
ver Juli 18,45. 
fremder 17,00. 
\ } —.—, per Mai 63,00, per Oktober⸗ November 
Eine ganz gleichartige Exploſion fand in der⸗ 65,00. 
ſelben Fabrik am 2. Augnſt v. J. ſtatt; damals Hamburg, 24. März, Vormittags 11 Uhr. 
ſind gleichfalls 4 Arbeiter verletzt und ebenfalls Kaffee. (Vormiltagsbericht.) Good avera 
nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus am Friedrichs⸗ d 


bereit, ſoweit dies geſchehen konnte, ihre that⸗ 
kräftige Unterſtützung an. Da die Exploſion, 
wie berichtet, ſich nur auf einen der zehn Keſſel 
erſtreckte, fo tritt, wie mitgetteilt wird, eine Be⸗ 


September 80,00, per Dezember 71,50. — 
Ruhig. 
Bamburg, 24. März, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormitlagsbericht.) Rüben. 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Nendement, 
neue Uſauce, frei an Bord Hamburg per 
März 13,92½, per Mai 13,80, per Anguft 
13,97½, per Oktober 12,80. — Stetig. 

Paris 21. März. Getreidemarkt. 
(Anfangsbericht.) Mehl feſt, per März 61,10, 
per April 61,60, Mai⸗Zuni 62,50, per Mai⸗ 


Einer 
von den damals Verletzten iſt auch diesmal wie⸗ 


— Ueber das Claque⸗Unweſen macht das 
„Wiener Fremdenblatt“ folgende Angaben: „Das 


42,00, per April 42 25, per Mai⸗Auguſt 43,00, 
per September ⸗ Dezember 41,50. — Wetter: 
Schön. 

Havre, 24. März, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimaun, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
Santos per März 108,50. per Mai 106,50, per 
September 100,750. — Schleppend. 
Slasgow, 24. März, Vormittags 11 Uhr 
5 Min. Noheiſen. Mixed numbres war⸗ 
rauts 43 Sy. 4½ d. Stetig. 


Wenn man als Durchſchnitts⸗Ziffer pro Kopf 
20 Gulden annimmt, was der Thatſache ent⸗ 
ſprechen dürfte, fo bezieht der Chef der Claque 
ein monatliches Einkommen von 800 Gulden, 
das macht im Jahre 10,000 Gulden. Vor kurzer 
Zeit ſoll der in Rede Stehende von den kleinen 
Erſparniſſen feines Einkommens eine Beſitzung 
in Ungarn erworben haben. Man ſieht, das 
Sprichwort: „Handwerk hat goldenen Boden“ 
hat auch hier ſeine Anwendung. Es iſt ein 
offenes Geheimuiß, daß ein Sänger, der erſt vor 
Jahreefriſt ſich ins Privatleben zurückgezogen 
hat, nachdem er 34 Jahre hindurch die Zierde 
des Juſtitus und ein ausgeſprochener Liebling 
des Publikums geweſen, komplet im Banne der 
Claque ſtand und daß ein anſehnlicher Tyeil 
ſeiner großen Gage in ihre Hände wanderte. 
Für einzelne Mitglieder iſt es deinahe eine Un⸗ 
möglichkeit, ſich der Claque zu entſchlagen. Es 
müßten alle Künſtler einmüthig zuſammenſtehen 
und die Claque nicht zahlen und ſomit verab⸗ 
ſchieden, nur dann ließe ſich das Uebel mit Er⸗ 
folg bekämpfen. Mögen die erſten Kräfte der 
vornehmen Juſtitute den Aufang machen, die 
abzugewöhnen; ſie werden ihre 
und obendrein Geld 


Ju Thorn verurtheilte 


VBankweſen. 

Oſtpreußiſche Südbahn ⸗Prioritäts⸗Obliga⸗ 
tionen Emiſſiou IV. Die nächſte Ziehung 
findet Anfang April ſtatt. Gegen den Konrsverluſt 
von eirca 3 Prozent bei der Auslooſung über⸗ 
nimmt das Bankhaus Karl Neuburger, 
Berlin, Franzoſiſche Straße Nr. 13, die 
Verſicherung für eine Prämie von 6 Pfg. pro 
100 Mark. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Vochum, 24. März. In eiuer vertrau⸗ 
lichen Beſprechung der Führer der Bergar' eiter 
erklärte ſich der größte Theil gegen den Ausſtand. 
Man iſt ſich bewußt, daß durch einen allgemeinen 
Ausſtand jetzt nichts erreicht werden würde. 

Genf, 24. März. Aufaug April findet hier 
eine bonapartiſtiſche Familienverſammlung ſtatt, 
bei welcher Gelegenheit die Eröffnung des bei 
den Genfer Notaren Tutcoud und Maguenſer 


Bojen, 24. März. 


einiger 8 beim Verlaſſen eines Tanzlokals auf 

rſtadt Mocker den Polizeidiener Rummler 
erſtochen hat, zur Ausſtoßung aus dem Solvateı- 
ſtande, ſechsjähriger Zuchthausſtraſe und 5 Jah 


Aachen, 24. März. (Telegraphiſche Mel⸗ 


vor ſich gehen ſoll. 

Paris, 24. März. Der Miniſter Freyeinet 
eutſchied, daß das Kriegsminiſterium ſich an der 
Ausſtellung in Moskau betheilige. 
Der „Gaulois“ erklärt, daß in dem Teſta⸗ 
ment, welches Prinz Jerome in Genf niedergelegt 
der Prinz Viktor aller ſeiner Rechte zu Gunſten 
des Prinzen Louis verluſtig erklärt werde. Die 
Schlußfolge der napoleoniſchen Politik ſei eine 
Verſchmelzung mit den Republikanern. 

Die Hausſuchungen bei den Mitgliedern der 
Patriotenliga werden fortgeſetzt. Es find bereits 
eine Menge Papiere mit Beſchlag belegt worden. 

Rouen, 24. März. Der Juſtizminiſter 
den Thüren! — Dienſtmädchen: Ich tyn's auch ſoll befohlen Haben, einen Prozeß gegen ven Abbe 
nicht gern, Madame; übrigens brauchen Sie ja Depeulle einzuleiten, weil derſelbe in ſeiner 
vor mir feine Geheimniſſe baben! Faſtenpredigt die Regierung beleidigt haben ſoll. 

Schiffsbewegung. Nom, 24. März. Nach der „Tribuna“ 

(Poſidampfſchiffe der Hamburg = Ameris ſteht die Verleihung des Schwarzen Adlerordens 
kaniſchen Packetfahrt ⸗ Aktien -Geſellſchaft.) — an den Miniſterpräſidenten Rudini bevor. 
„Caſſius“, am 15. März von Hamburg nach —üũ»ũũ 

Letzte Nachrichten. 


Paris, 24. März. Trotz der gegentheiligen 
offiziellen Verſicherungen wird die Situation in 
Tonkin ungüuſtig beurtheilt. 


reſt, 24. März. (Telegraphiſche Meldung.) 


Newyork 24. März. (Telegraphiſche Mel: 


rer Zeit ſich mehrenden großen Brände das 
einer weitverzweigten Brandſtifterbande 


u. 
— (Familiär.) Hausfrau (zum neugemie⸗ 
Und daun noch eins; 


März von Newyork nach Hamburg abgegangen. 
— „Gellert“, von Hamburg nach Newyork, am 
18. März von Havre weitergegangen. — 


von Hamburg nach Newyork abgegangen. — 
Bohemia“, von Newyork, am 19. März in 
Hamburg angekommen. — „Rugia“, am 19. 

ärz von Newyork nach Hamburg abgegangen. 


den größeren Theil der Reportgelder zurück⸗ 
ziehen. 

Heute iſt eine Broſchüre eines hieſigen Spe⸗ 
kulauten erſchienen, welche ſich gegen den Credit 
Foncier richtet. 

Rom, 24. März. Der Deputirte Bovio 
wird die Regierung wegen des angeblichen Ver⸗ 
trages zwiſchen Italien und dem Negus, ſowie 
des Reſultates der Miſſion des Grafen Antonelli 
interpelliren. 


— „Auguſta Viktoria“, von dem Orient, am 


rytswytb“, am 21. März von ee nach 
Philadelphia abgegangen. — „Wieland“, von 


aſſirt. — „Suevia“, von Newyork, am 23. 


März in Hamburg angekommen. — „Danuia“, 


eine Telephonverbindung zwiſchen Brüſſel und 
Lon on mitlelſt des Kabels Oſtende-Dover vor⸗ 
ſchlagen. 


gegangen. — „Moravia“, von Hamburg, am 
19. März in Newyork augekommen. 

Hamburger Futter mittelmarkt 1 r : 

von G. und O. Lüders in Hamburg . Cherbourg, 24. März. Die Jacht „Bitter 

am 23. März 1891. ria Albert“ ift mit der Königin Viktoria an 

Reisfuttermehl 3,50—7,25 Mark per 50 Bord Abends hier eingelaufen, die Königin hat 


Kilogramm ab Hamburg; 4,50 7,50 Mar: per 50 die Nacht auf dem Schiffe zugebracht und ſetzte 3 


Hafer hieſiger loko 16,75, Jommwerſche do. 31 
Rüböl loko 63.50, per März jene ar. 


KL \ oed average „ 
Santos per März 87.25, per Mai 85,50, er Vrfereſt St. 


Auguſt 62,60. Spiritus beh., per März Mun 


depouirten Teſtamentes des Prinzen Napoleon 


Die hieſigen Banken werden angeblich Ultimo 


London, 24. Mürz. Wie „Daily News“ a 
meldet, werde Belgien der britiſchen Regierung | % 


Berlin, den 24. März 1891. 
Deutſche Fonds, Pfand- und Reuteubriefe. 


Deutſche N. Ant. 4% 106,10 9 Schl.⸗Hlſt.⸗Pfſdl. w % —,— 
do. do. 4% 29,005 We 

Pr. Conſol. Anl. 490 105,00 68 ; 
de. d 31 4% 99,0% b Weſtpr. ritterſch. 3 

4%, 101,0 & | 

07 


3 . 5 Pommerſche do. 40% 
do. do. neue 3% 96. 75 b Poſenſche do. 4% 
Weſtpr. Pr. Ob. 31% 95,50 68 Preußiſche do. 40% 
Nh.u. Weſtf. do. 4% 1 
Saächſiſche do. 1 10,20 
* ar 4% 104,50 do. 4% 
o. o. 31 % 97,0 0 Schl. Holſt. do. 4% 
Kur.- u. Nenmärk 31.0% 98,006 E > 
do. neu. —— 9.9 1% 
— aperiſche Anl. 4% 

b. 102,50 % 0 Hamburg Staats- 


103,75 6 
10% Y 


| r 35 d 5 SIG 3% — 
per März 19,10, per Mai 18,65, Often Pfbbr 945 88,23 Hameneg. Auen. 7 n b 
1 80 1 


33% TEE}: | 


Staats- 


5 

0 — Pr. Präm.⸗Anl. 3172,90 5 

„ 4% 104,90 % Baper. Eräm. Anl. 4% 14% 0 

0 do. 31,06 86,796: Cöin⸗Mind. Pr.⸗A8 155,90 ö 
Sächfiſche do. 4% Meininger 7 Guld.⸗ 

Schl.⸗Holſt. Pfdb. 4% 105,0 | Looſe . 22705 


Fremde Fonds. 


65,053 Rum. St. Obl. 5% 101,00 
97 % V do. do. amortb. 5% 99, 

Buen ⸗Aireschld.⸗ NRuſſ. cr. Anl. 187156. 
Anleihe 5% 00,5 0 do. do. 1873 5% —— 
Egyptiſche Al. 4 —— do. do. 1880 4% MU 
de. 98 —.— do. do. 1887 4% 72,25 9 


Newy. Stadt. Ans 7% 8 
do. do. 6% 128, 0 bG do. 
Delta. Wold.⸗N. 4% : 
de. Papier⸗M. 4 
do 0 5% 


910 0 
do. neue 5% 92,104 


6 8/50 | do. 
Ungariſche Gold⸗ 


92,906 


„ N ente 0 
130hersseſesses 12,2% Ungariſche Papier- 
326,00 „% Wente 5% 80 0 6% 


% 101,70 0 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
Eutin Lübeck 4% 53,75 Dux⸗Bodenbach 1% 
Fraulf. Güterd. 4% 90 30 0 Gal. Carl⸗Lud. 4 
Lüdeck⸗Buchen 4% 169,905 Wotthardbahn 4% 
Mainz⸗dwigh. 4% 120,506 It. Mittelm.⸗B. 4% 
Marb.⸗Mlawta 4% 7,00 % Kursk⸗Kiew. 5% 
Meckl. Fr.⸗Franz. 4% Moskau⸗Breſt 3% 772088 
Niederſchl. Märk. 9 Stb. 4% 10, 0 f 
Staats- Bahn 4% 100, ro | do. Nerdwo. 5% 

Oſtpr. Südbahn 4% 91,756 Do. Lit. h. Elbth. 4% 
Saaldahı 4% 41,90 b, Südöft. (Lomb.) 4% 
Stargard. Polen 4½ 0% 102,8 „ Warſchan Ter 5% 
Amſterd.⸗Rottd. 4% 138,0 | do. Wien 4% 
Baltiſche Eif. ö 


259,50 6 
2, U 

163%. 

100 


—.— 


245,05 


3% —— 

Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 
Altdamm⸗Colben g „. 40,76 
E22;— ͤͤ—n TEEN 5% 112,20 U 
Oſtyrenßiſche Südback“rrnnn n 3% 114, 30 5 


Eiſeubahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 
Bergiſch⸗Märkiſch Gr. Nuſſ. Eiſend. 3% 860 60 
7 4% 38,00 & Jelez⸗Orel gar. 5% -— 

- Jelez⸗Woroyeſch a. 4% —,— 
Iwaugorod⸗ 8 
Dombr.. gar.4 102,0 8 
Kozlow⸗Woronieſch 
49% 24, 20 


gar. . 2 
Kurst-Charlsw 9.0% — 
1.4. P. 4% . do. Sbark.⸗Aſow 8 
do. Em. v. 1879 4% —.— 3 23,708 
Saalbahn Kursk⸗Kiew gar. 490 94,0 
Gal--Garl-Ludwig.4 2% bg co be Loſowo- Sem aſtop. 59 _ 9,51 b 
Gotthardb. 4. Ser. 5% 102, % 9 Mosce-Riäſan 4% 94,078 
do. conv.4% 10,40 8 m hr ra 9.5% 1006089 
Kreuprinz⸗Rudolf⸗ rel⸗Griaſy 1 1 
bann 4% 842 0 (Ot) 4% 28766 
Miaſan⸗Kozlow g. 10 9450 d 
100 60 


M 
100,80 B. Niaſcht⸗Morczan ek 
| gar. u 
84,966 | Mybinst:Bologyes%e 96.90 5 
Schuja⸗Jvanowo l 
1874 gar. 39% 83,20 gar. 5% 100,506 
Det. Ex gänzungs⸗ Auf, Südweſt⸗ n 7 
gar. 80% 823509 bahn gar. 4% 00.50 6 
107,608 Trauskaukaſiſch. 3.3) 85,10 G 
100, 70 d Warſchau⸗Teres⸗ 
Eee: . 5% 104,0 b 
67,0%» | 


’ 
lt» ind. 1. Em. 1% —.— 
di 7. En. 119995 —— 
Magd.⸗Halbſt. 73 4%ß —,.— 
do. Leipzig l. lu 1.4% —.— 
do. RA. —.— 
Oderſchleſ. I. t. 0.31% —— 
do. i ? 


50 70% —.— 


Krynprinz⸗Salz⸗ 
kammergut 4% 

Oeſt. Franz⸗ Stb. 
alte gar. 3% 

Oeſt. Franz Stb. 5 


Oeſt. Franz Stab. 5% 
do dot old⸗Pr. 4% 
Sildöſt. Bahn > 
(Lomb.) . 39% 
Ungariſche Oſtb. 
1 (Staatsobl.) 5% —.— 
do. do. g. 5% 


95,7 U 

91% 

Zarskoe⸗Selo 50% — 

Breſt-Grajewo 5% Northernpaciſtell. 6% 100,606 
Charkow Aſow g. 5% —.— Oregon Railway 

do. in Livr. Nav. 6% 


Ste 8 
Evark.⸗Kremeutſch. 9.5 
do. do. viv. St. —— 


er NETTER IE tiſicate. 
Dh. Grund⸗Pfd. Pr. B. Cr. unkündb. 
* g. . . 81 3% 100, 0 b (rz. 115) . A Lk 
Dtſch. Grund⸗ Pfd. do. do. (rz. 100) 4 103.05 
4. abkgg. . 9½% 9% | Wr. Ceutrb. dd. 
Otſch. Grund⸗Pfd. z. 110) 5% —.— 
5. abg... % 92/90 G do. do. (m. 110) 4 4%. —— 
Di. Grundſc. Ido. do. (z. 100) 4% 201,106 
Neal⸗Oblig. 4% 100,80 öh de. do. 4 51 20 94,00 bh 
Oiſch. Hp.⸗B.⸗Pi. do. do. Com. Obl. 3% Ms 
4. 5. 6. . 5% 110508 | br. Pyp n * 
do. do. do. 4% 10,0 b (uz. 1200 4½ —— 
do. do. couv. 1% 101, 10 be de. do. 6. erz. 110 5% — 
Hamb. Hyp. Pſdb, do. do. div. Ser. 
(rz. 100). 4% , (rz. 100) 4, 10% 0 b 
do. do. do. 9% 9,006 do. do. ren 95,50 b 
Pomiu.⸗Hop.⸗B. 1. Wen En ee 
\ 3 u 2 „as. 1 * 
b u. 4. do. do. do 4% 10,050 
(rz. 110) NY. mm Nhein. Hppoth. 
yon. 2.3 110)4% —— Pfobr. (tdb. 90) 4% —.— 
Pomm. 2.013. 104% — — Stelt. Nat.⸗Hop.⸗ ea 7. 
Pr.B.Cr. unkündb, Er. G.. 50% 100 75 
(rz. 110) 5% 118,506 do. do. (rz. 110) 46103 00 IT} 
do. Ser . . do. do. (rz. 180 4% 2,08 
(rz. 100) .. 5% 107,85 b do. do. (rz 100) 4% 99,00 oc 


Bauk⸗Papiere. 

Div. p. 1889. Div. p. 1889. x 

vt. Spe- Bed. h. 22% 70,80 © Dtſch.Genoſſenſch. 7", 125,0 b 
BerlinerCaſſenver. 51 135,75 Disc.⸗Command. 12 
do. Handelsgeſ. 10 158, 75 b Dresdner Bank 4 
gage dee Went 8 208. 25 60 ee m ; 

Brest.Disc Bank 645 Ana 98838 


Bant 4 101 * od. „266 
ende Van 5 10180 Lol Reicher 90 14/0 
Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 
Berzelius Bergw. 61 5121,25 dc Hörder Bergw. 4% 1½50 0 
Bodum. Ba. A. — 595068) do. come. 4% 2100 8% 
do, Güßſifab. 9 152,606 | do. St.⸗Pr. 6% 84, 5 0 
Bonlfacins 4 1155068 Huge 4% 108,00 ö 
Boruſſia Bergw. 20 0% Kön u. Laurgb. 5127,76 
84,2% Loniſe Tleſpau 3 127,5 h 
Würk We 13 205,10 0 


Dortmunder St.⸗ 


4 

Donnersn.ardh. 4 
6 Oberſchleſiſche 6 
7 


Pr. J. A. 72 85 b che 10 2 bB 
Gelſenkirchener 168,006 Stolberg. Zink. B. 2 65.50 5 
parkort Vergw. 4 12925 5 do. do. StPr. 7½ 126.80 b 
ibernia 81 187,66 | 
Induſtrie⸗Papiere. 


Brauerei 5 

Seng o. 4 61.00 90 Deſſauer Gas rät 00 & 
Bohuiecene, 16 953 75 | Nobel Syn. Truſt 81 1199,09 8 
Dot do. 5 71,00 b G.. Harb. wien 16° 276,500 be 
lle do C 93,00 0 Löwe u. Co. 15 200. G 
Landr& do 10 158,508 Magd. Gas⸗Geſ. 4½ 9% B 
ivoli do. 4 12800 %% . Gorl. coup.) 8 145.008 
Bredow. Zuderf. ? 78.500 IE do. Lilders) 8 155 58 
Heinrichsha“ß 6 3] Grutonwerke 12 12.7569 
2 Nen 4 9.0 be El Hallesche ic 314 90 0 
Oranienburg 4 32.00 E Hartmann 8 15% b 
be do Stehe. 5 3300 0 E Femin. conv. 8 64,50 bh 
2 Schering 18 264,00 | 3] Schwartzlopf 12 7208.75 68 
Staßfurter 8 131,258 ! St.Bulc.1,b, 6 121,686 
5 union 9 121000, Momo. ko 4 959 8 
Brauer. Elyſtum 8 —.— Wilhelms hütte 6˙ 95, 75 bh 
Möller u. Volberg 4 104,80 b Stem las Ind, 11 147,00 50 
P. Chem. Pr.⸗F. 10 —— el dementf, 15 118506 


ax 6. 105,50 6 
1 230,50 b 12249, 20 60 
St. Walzın. Act. 20 —.— 2 


das Lagerbuch zurückgegriffen werden; daſſelbe nen Keſſel mit höchſt verhängnißvoller Wirkung. Kılogra 


ergebe den buchmäßigen Werth der ſtädtiſchen Ges Der im Extraktionsraume beſchäftigte unver⸗ 
bäude, wie der ſtädtiſchen Lie enſchaften, von wel⸗ heirathete Arbert Döbert blieb ſofort tedt, 
chem ein den thatſächlichen Konjunkturen en die Arbeiter Lohlat, Hofert und 
ſprechender Prozentſatz als Mierhs bezw. Pacht Wüttke, von denen die erſteren beiden verhei⸗ 
werth den Baarbedürfniſſen einer Verwaltung rathet ind, mit mehr oder minder eunlſetzlichen 
hinzugerechnet, deren thatſächlichen Bedarf er- Verletzungen aus den Trümmern herausgeſchafft 
giebt. — Die Finanz⸗Kommiſſion hält es für wurden. Die Verunglückten, welche zum Theil 
Praktiſcher, wenn auch fernerhin die Miethswerthe noch vernehmungsfähig waren, wurden ſofort nach 
eingeſtellt würden, fon: gewinne man von dem dem ſtädtiſchen Krauk bauſe am Friedrichshain 


mm ab Amſterdam und Antwerpen; 3 90 bis 
7.50 Mark per 50 Kilogramm ab Magdeburg; 
3,90 —6,50 Mark per 50 Kilogramm ab London N ; 
und Liverpool. Getrocknete Getreideſchlempe 5,50 zeſſin Louiſe, Gemahlin des Marquis of Lorne, 


arlor. : . 
Em: ? 8 Steit. Pferde. 2 70,% 
heute Morgen um 9 Uhr 55 Minuten mittelſt St. Ban De —— . el Wan 6. 12 103.00 0 
Sonderzuges die Reife nach Graſſe fort. Prin- Fapſerf Hobent. BEER 

n 10 te f 5 Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗Muünch. 420 er Germania 10 1078 v0 0 
N 


bis 5,75 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ trifft ebenfalls heute hier ein. B Becher 140 100.0 0 We ale 25 TU0 8 
burg; 5,75 bis 6,00 Mark per 50 Kilo⸗ Jaſſy, 24. März. Die miniſterielle „Ro⸗ Do. Leben 178 4800,00 Peng. Leben 37,5 690 00 8 
geamın ab Magdeburg. Geirochuete Biertreber manig“ erklärt, die Jubiläumsfeier des Königs Leeres 4 4g e 8 Pee Su. 9 1108 
5,25 —5,50 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ n Br © n e 


burg. Erdnußkuchen und Erduußmehl 7,00 bis werde lediglich als Volksſeſt en kaun ille begangen iberfe F. l — 
8,40 Mark per 50 Kilegramm ab Hamburg. und ſeien keine Monarchen dazu eingeladen 7 


Eat ein ganz falſches Bild. Die Heranziehung geſchafft. Wie das Unglück entſtanden iſt, bat Baumwollſaatkuchen und Baumwollſaatmehl 6,30 worden. Bauk-Discont. Cours vom 
der Lagerbücher für jeden einzelnen 115 ſei jebr ſich mit Sicherheit noch nicht feſtſtellen laſſen, bis 7,50 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. r e ee 1 4 24. März. 
umſtäudlich. Die Finanz⸗Kom wiſſion beantragt, muthmaß ſch hat übermäßige Zuführung von Kokusnußkuchen und Kokuenußmehl 6,75 8,00 Wetterausſichten . rivatdsecent .. - Zi 
die Miethswerthe wieder im den Etat in Aus Waſſerdämpfen den Deckel des Keſſels abgeſprengt Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Patm- für Mittwoch. den 25. März 18901. Amerang Lene. % a 
gabe, wie fie im vorigen Etat geſtanden haben, und die ſiedende Maſſe ausgeſchleudert. Der ge⸗ lernkuchen 5,40 —5,50 Mark per 50 Kilogramm . 5 3 vo. 2 Weng che 1% 102558 
und bei Titel XV. — Zinfen - Benin tung und waltige Luftdruck hat auch ſonſt am Gebäude er⸗ ab Hamburg. Rapskuchen 5,00-6,00 Mark Etwas W enge trübe inet ee er 95 57 2028 8 
Schuldentilgung — in Einnahme einzuſtellen. hetlichen Schaden angerichtet; durch das Treppen⸗ per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais (ver n iederſchlägen und mäßigen ſüd⸗ benden F , 
err Starifämmerer Mating vertheidigt haus, die Oeffnungen für die Transmiſſionen ze, zollt) 6.50 — 7,20. Mark per 50 Kilogramm weſtlichen Winden. — 5 2075 6 
dagegen den Standpunkt des Magiſtrats, er iſt hat es ſich dem großen im dritten Stockwerk ab Hamburg. Weizenkleie 5,25—5,50 Mark Waſſerſtand „ 
aber eutſchieren dagegen, daß die Mielhswertbe befindlichen Fabrilboden mitgetheilt und hier an per 50 Kilogramm ab Hamburg Roggen⸗ . en . F n ano 
in Titel XV. eingeſtellt werden, wie dies die dem vbenerwähnten großen Wellblechcache arge kleie 5,00 —5,25 Mark per 50 Kilogramm ab Elbe bei Dresden, 23. März, — 0,40 . — . 2 1 ib ans 
Finanz Kennen 850 Sg dieſel⸗ 1 angerichtet. Das gewölbte Dach Hambarg. — er ag Sue 3 23. hen Brad 5 a FT" e e 12075 5 
überhaupt einſtellen, jo müſſe für di iſt in die vier asmauern eingela 3, eter. — Oder bei Breslau, 23. Mär; 0. at. 0% 288,15 
a — 4 55 e eee aelafjen Börfen - Berichte. Oberpegel „ 5,30 Meter, Unterpegel -- 1,97 Warſchau 8 Tage.. 06 II 6 


ein beſonderer Titel geſchaffen werden. und durch eiſerne Zugſtangen vor dem Druck 
Bei der Abflimmung wird der An nach außen geſchützt. An der nach Norden zu 


trag der Finanz⸗Kommiſſion ange⸗ belegenen Längeſeite des Bodens iſt nun die Faß 50er 68,20, do. loko ohne Faß 70er 


nommen. 


Bei Kapitel 10 Poſ. 10 „Fortbildungs⸗ faſſungsmauer in ihrer ganzen Ausdehnung (von 


meterhoch über den Fußboden ragende Um⸗ Feſter. 


Poſen, 24. März. Spiritus loko ohne Meter. — Warthe bei Polen, 23. März, -+ Gold⸗ und Papiergeld. 


48,50. 4.24 Meter. — Metze bei Uſch, 22. März, +-| Ducaten per Stüc 9 7m v Engl. Vaukneten 20,36 6 
Wetter: Schnee, Regen. 2,42 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 23. e „„ 
Magdeburg, 24 März Zuderve⸗ März, . 1,40 Meter & Bela rss N Noten 24040 U 


— 
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freuudlichſt ein 


. — 


Die Ver waiſte. 


Roman nach fremden Motiven frei bearbeitet 
/ von Karl Hellmer. 


%) Nachdruck verboten. 


Eine Hochzeit im Dorſe und eine Hochzeit v 
zeit vom 
Ber A Caon, ihr Egon, der ihr ganzes 
— in ſeinen Händen bielt, er ſollte eine Au⸗ 
ere freien? Und gerade jenes Mädchen, das fo 
ſpettend über ſie gelacht? Ihr war es blötzlich, 
ald hätten die Sonnenstrahlen ſengende Purpur⸗ 
—— angenommen, als müſſe fie der Boden ver⸗ 
chlingen und erſt nach und nach erwachte ſie zu 
dem vollen Bewußtſein ihrer Demütbigung ze 
Schmerzes. Der verletzte Stolz bäumte ſich auf 
in ihrer Seele, das ſchüchterne, junge Mädchen 
war plötzlich in ein Weib verwandelt, welches 
der ganzen Bitteruiß des Schmerzes gegenüber⸗ 
and. Der Sonne nicht achtend, den Weg kaum 
bemerkend, fo ſchwaulte fie heimwärts, ohne auch 
nur die Frau von Kreuzberg zu gewahren, welche 
eben vorülberfuhr. Sie ſah und fühlte nichts 
als ihren Schmerz, ſie litt namenlos unter dem 
Bewußtſein n Liebe. 


X. 
Tante und Nicyte, 


Virginie von Linhart ſchleß das Buch, in 
welchem fie bis nun geleſen, als ſie bemerkte, 
daß der melodiſche Klang ihrer Stimme Egol 
eingeſchläfert habe. Sie lehnte ſich in ihren 
Fautenil zurück, blickte auf die friedliche Land: 

hinaus und ſann nach; daß alle ihre 
läne umgeſtürzt, daß alle ihre Hoffnung auf 
Macht und Anſehen ihr geraubt werden ſollten, 


letzt, wo dieſelben kaum gefaßt. das war für 


Virginie eine bittere Enttäuſchung. Ihr kurzer 


FFF. ⁵ 33 ðV ß feid, bedruckte Fou- 


lar ds Mk. 1.90 bis 7% p. Met. — 
(ca. 450 verſch. Dispoſit) — verſ. roben⸗ und ſtück⸗ 
weiſe porto- und zollfrei in's Haus das Fabrik: 
Depot . Henneberg (& u. K. Hoflief.) 


Zürich. Muſter umgehend. Doppeltes Brief⸗ 
hartn nach der Schweiz. 


Der Einfluß des Frühjahrs auf den menſchlichen 
Körper iſt ein befannter und Alle, welche ſich zu dieſer 
eit über Mattigkeit, Schwindel, Herzklopfen, Kopf⸗ 
3 Race in beklagen, ſollten dieſem ar ke 
atur und durch Gebrauch der ſeit über 
10 Jahren nen bekannten, in den Apotheken a 
1 1 4 erhältlichen allein ächten Apotheker 
rd Brandts Schweizerpillen den Körper einer 
milden Abführkur unterziehen. 

Die Beſtandtheile der ächten en Rich. Brandt⸗ 
ſchen Schweizerpillen ſind Extrakte . 13 15 Gr., 
Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth je 1 Bitterklee, 
Gentian je 0,5 Gr., dazu Gentian⸗ u. Wertlee Pult: 
in gleichen Theilen und im Quantum, um daraus 50 
Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen. 


I 


a TH 


Zur bevorſtehenden Frühjahrs⸗ und Sommer⸗ 
Saiſon empfiehlt die Uuch ausstellung 
Augebur ihre Neuheiten in Tuch, Burkin, 
Paletot- und Regenmantel Stoffen. Mufter 
werden franco nach allen Gegenden verſandt! 


Viele Leute Buben gar keine Ahnung davon, 
Es wide hier zu weit führen, 


alle die ſchweren Krankheiten und ihren Zufamme 
Arne en Anne under 


n ren 
zu beſchreiben und dürfte die Warnung, einen Katarrh) 
in keinem Falle zu leicht zu nehmen, genügen. Nach⸗ 
dem uns die heutige Wiſſenſchaft ein Mittel an Händen 
gegeben, die Entzündung der Schleimhäute der Luftwege 
(die Urſache des Katarrhs) in gang kurzer Zeit (oft 
ſchon nach Stunden) durch Chinin⸗Präparate zu be⸗ 
ſeitigen und damit das Uebel ſelbſt ta heben, wäre es 
Leichtſinn ſich Nate Mittels, der Apotheker WW. 
Votz'ſchen Katarrhpillen nicht rechtzeitig zu be⸗ 
Tieſelben find auf Baſis der neueſten For⸗ 
schungen der Wiſſenſchaft dargeſtellt und deren Fab 71 
kation der fortlaufenden Kontrolle — es Herrn Dr. med 
Wittlinger in Frankfurt a. M. unterſtellt. Zu 
haben a Doje A 1 in den meiſten Apotheken. 


Stettin, den 17. März 1891. 


Bekanntmachung. 


Bei der unterzeichneten . Haupt⸗Kaſſe, 
Zahtungsſtelle 2. Armee⸗Corps, ſolle 
am Montag, den 13. April ere 
Vorm tags 11 Uhr 
92 Centner beſchriebenes Papier zum Einſtampfen, 
92 l Centuer weißes Papier und 
9a Ceutuer Akten⸗Deckel zum beliebigen Gebrauche 
Eh der Submiſſion an den Meiftbietenden ver: 
Die Nfdge n Submiſſions-Offerten, welche auch — 
bezüglich des Fe Papiers auf ee 
von je 10 und 5 Centuer 3 78 ſein können, werden 
von der erwähnten Kaſſe, er die Verfaufs⸗Be⸗ 
dingungen vorher gal 42 
Zeit eröffnet. 
abgegebenen Offerten eine öffentliche Veiſteigerung en 
ausgeſchloſſen iſt. 
ſucht, ſich in dem Termine perſönlich einzufinden. 


Königliche Regierungs-Haupt- Kaffe, 
Sattunpäftelle 2. Armee⸗Corps. 


Bekanntmachung. 


Der dem Fiſchermeiſter August Friedrich 

meim Lene 1 angeblich verloren gegangene 
Freiſchein Nr. 231 wird hiermit aufgerufen und der 
Juhaber dieſes Freiſcheins aufgefordert, ſich innerhalb 
drei Monaten bei uns zu melden und ſein Recht an 
demſelben nachzuweiſen, widrigenfalls dem Fiſchermeiſter 
Lenz I ein neuer Freiſchein ausgefertigt und hierauf 
das verſicherte Sterbegeld gezahlt werden wird. 

Stettin, den 25. März 1891. 


Der Vorſtand der I. Feigeſehen 
Sterbekaſſen⸗Geſellſchaft. 


Kirchliches. 


Er 
afobi- : 
Herr Prediger ehe ir Ae 


um aan Abends. 
In der re 2 e 
Herr Paſtor Wellmer um 7 K Eee 
Leichte und Abe 
Im Johaunistleher Saale G e 
rediger Müller um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
In Salem ae =. 
Herr Paſtor Schlapp um 6¼ Uhr Aben 
ER (Beichte und hl. Abendmahl.) 
In Bethanien: 
Herr Paſtor Meinhof um 7 Uhr Abends.“ 
(Abendmahl.) 


Alle Droſchkenkutſeher, 
ouſtige Lohnkutſcher und Dienſtmänmer ladet zu einem 
Paſſtonsgottesdienſt am Charfreitrag, Abends 11 Uhr, 
in der Aula des Marienſtifts⸗Gymnaſiums freundlichſt 
ein This, Vereinsgelſtlicher 


2 Alle Kellner 


Herr 


— 


Die Subnuittenten werden daher er: leitete A 


Traum war dahin und weswegen ? Weil en 
ſchlich 


Landmädchen die Augen zu Egen 
emporgeſchlagen und denſelben in ihren Netzen 
gefangen hatte. Unwille gegen ſich ſelbſt und 
Verdruß kämpften in Virginie. Sie biß ſich auf 
die Lippen und ſtampfte ungeduldig leiſe mit dem 
Fuß. Was hatte ſie gethau? Verſprochen, ſich 
gerade dem Mädchen zu befreunden und dem⸗ 
ſelben beizuſtehen, welches ſie aus dem Herzen 
Egons n Sie war eine Närrin ge⸗ 
weſen, daß fie Egon wegen ſeiner Liebes⸗Idylle 
nicht verächtlich ausgelacht. Einige kalte Worte 
ron ihr würden vielleicht doch nech im Stande 
ſein, die Flamme in ſeinem Innern zu er⸗ 
ſticken. Jetzt war es zu ſpät, fie hatte ihr Wort 
gegeben und mußte mit dieſer Berfon zuſammen⸗ 
treffen. 

Eruſt blickte fie hinüber zu dem Vetter, welcher 
noch immer in ſeinem Armſtuhle ſchlummerte, 
und ein Gedanke durchzuckte ſie plötzlich. Wenn 
ſie es recht überlegte, ſo war ſie doch nicht gar 
ſo ungeſchickt geweſen, denn ſollte ſie nicht Marie 
allein ſprechen, bekam ſie das Mädchen nicht da⸗ 
durch gewiſſermaßen in ihre Gewalt? Konnte 
ihr es nicht gelingen, wenn ſchou nicht die 
Eiferſucht Marie's zu erwecken, ſo doch deren 
Stolz RE! Ja, das Mädchen war 
ſtolz, Egon hatte es ſelbſt zugeſtanden, und Vir⸗ 
ginie glaubte auch, es bei ihrer kurzen Begeg⸗ 
muh damals im Hofe ſelbſt wahrgenommen zu 
haben. 


Wer weiß, ob es ihr nicht gelingen würde, 
irgend einen giftigen Pfeil in das abunngsloſe 
Herz dieſer unſchuldsvollen Maid zu ſtoßen? 


Egon war unfähig auch nur eine Zeile zu 
ſchreiben und das ſah Virginie als ein großes 
Glück an. Ueberdies war er noch mindeſtens 
ſechs bis acht Tage unfähig, das Schloß zu ver⸗ 
laſſen, man konnte alſo immerhin Zeit gewinnen. 
Virginie fühlte, daß ihre Lebeusgeiſter wieder im 
Steigen begriffen waren und ihr Haß, durch 
Eitelkeit und Eiferſucht geſpornt, wuchs von 
Minute zu Minute. 


Charfreitag, Abends 7 Uhr, 
in der Johanniskirche: 


Geiſtliches Konzert 


des N ee! unter Leitung feines Diri⸗ 
genten Herrn Rob. Lehmann und gütiger Mit- 
wirkung eines Damenchors unter Leitung der Geſang⸗ 
lehrerin Fräulein Wiis mach, bewährten Soliſtinnen 
ihres Inſtituts für Kunſtgeſang, ſowie der Herren 
Georg Lehmann (Orgel) Richard Leh- 
mumm (Violine) und Robert Lehmann 


(Cello) 


Eintrittskarten zu 50 % find vorher in den Muſikalien⸗ 
ane der Herren Simon & Witte und 
bis zum Beginn des Konzerts in der Zigarrenhandlung 
des Herrn erm. Schultz, Heiligegeiſiſtr. 3— 
(gegenüber der Kirche), zu haben. 


et. br ate 
sresponde, 
eee 


Univeral- 
Bibliothek 


jeratis. 


Unterricht 
Berlin 8 SW. 48. 


El. eru u. Vormündern, 
en Söhne reſp. Mündel 2 2 die Schnei⸗ 
der⸗Proſeſſion zu erlernen, werden tüchtige Lehrmeiſter 
durch unſern Obermeiſter Herrn W. Horstmann, 
gr. Domſtr. 7, nachgewieſen. 

Die Lehrhen ren find ſtatutariſch verpflichtet und werden 
durch den Vorſtand kontrolirt, ihre Lehrlinge zu berufs⸗ 
mäßigen guten Arbeitern zu erziehen und dieſelben bei 
der Innung ein⸗ und ausſchreiben, ſowie nach beendeter 
Lehrzeit ein Prüſungsſtück aufertigen zu laſſen, auf 
welches hin der Lehrling einen Lehrbrief reſp. ein Prü⸗ 
fung zeugniß empfängt. 

Stettin, im März 1891. 

dei Vorſtand der Schyeider⸗ rung 


behobene Mädehenschule 


ar. Ritterſtr. 6. 
Der 5 im Sommerhalbjahr beginnt 
9. April. Anmeldungen nehme ich täglich von 10-12 


Uhr ent 
83 M. Ewers. 
Friede nshöfer 


Höhere Mädcheuſchule. 


Stettin-Westend. 

Der Unterricht in Schule und Seminar beginnt 
Donnerſtag, den 2. April, Anmeldungen werden 
täflich entgegengenom en. Der Eintritt in die 
Grundklaſſe findet nur zu Oſtern ſtatt. 

Natalie Kausch. 


Hache wi ben a, dg er Nostschule Stettin. 


a e von einem ſtaatl geprüft. Sprachlehrer ges 
alt. weshalb jeder Schüler die Prüfung beſteht. 
Aufnahme täglich beim Director kl. Domſtr. 24, 1. 


G bur Ausutut kur WISSbHtSunat iv 


Zuschneidekunst Henry Sberman 
RR lehrt ohne reihandzeichnen in 
lurzer ehe eine neu berbeſſerte 
E Meth Theoretiſch 20 Mk. 
ache iſthelüger Lehr · 
mittel, geſetztich geschlitzt. Keine 
680 Neben- nanbeh. Tag! lich ul 
0 1 sent 
en ur mente 
59 unsere General: Vertretung f-Etettin hat 
eo Frau Martha Mansen-Schulz, 
Paradeplatz 21, part: & 
Höhere Mädchenſchule, 
Das S Sen beginnt Donnerſtag, den 9. April. 
Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich von 
11—1 Uhr bereit 
Auswästige Schülerinnen finden in meinem Penſionat 
Aufnahme. 
Marin Friedländer. 4 
Fer Wründlicher Klapſerunterricht wird gegen 
—— Hoporar ertheilt Beut'erſtr 5—6, 1 Tr. 
Joh. Krö ser, 
Kl. Domſtr. 22, 1. 
Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben x. 
2 * 
Ev. Traftatverein. 
Am nächſten Dienſtag, den 3. Oſtertag, Abends 
6½ Uhr, findet, ſo Gott will, im Saale am Weſiend⸗ 
fee bei Grünhof ein Thee-Ahemd ſtatt, wozu 


n end Saar 


Auguſta-Straße 51. 
rr 
Zahn Atelier 


ladet zu einem Paſſious- und Oſter⸗Gottesdienſt in der die Mitglieder unſeres Vereins und alle Freunde der 


Nacht vom Oſterſonnabend auf den Oſterſonntag um ſchriſtlichen Gemeinschaft hierdurch eingeladen 


werden. 


1 Uhr in der Aula Dl ums Anſprachen in dieſer Verſammlung werden gütigſt halten 


Vereinsgeiſtlicher. 


die Herren Vator Fürer, Meinhof u. Bahr. 


nere 


Es war, 
kommenden Uebels Egon plötzlich durch 
Sinn fahre, denn er warf ſich einen Wagen 
Para: hin und her und ſchlug daun die Augen 
au 


„Du haſt prächtig geschlafen, ich freue mich 
deſſen von Herzen“, ſprach Virginie, indem ſie 
auſſtand und auf den Better zuging. 

Für wie unartig Du mich halten mußt“, 
rief er wie e tſchuldigend. „Deine Stimme 
hat mich eingeſchläfert, aber es war kein 
N Ruhen und mein Arm ſtört mich zu 
ehr 

„Es wäre gewiß beſſer, wenn Du Dich wieder 
in Dein Zimmer zurückziehen wollteſt.“ 

„Mir iſt durchaus nicht zu Muthe, als ob]; 
ich ein Herkules wie; es iſt kaum begreiflich 

daß vier Tage im Stande ſind, einen Menſchen 
derart berabzubringen, aber — meine Mutter, 
ich muß ſie heute ſprechen, es iſt mir ganz 
unmöglich, dieſe Angelegenheit, welche mir 
5 ſeyr am Herzen liegt, länger auſtehen zu 
aſſen.“ 


„Ich will Dir einen Vorſchlag machen“, ſprach 
Virginie, laugſam den Arm des Vetters in den 
ihren legend. „Luß mich zuerſt mit Tante 
Conſtanze ſprechen, glaube mir, ich werde das 
viel beſſer können als Du. Du läbt Dich 
wahrſcheinlich durch Worte, die ſie im erſten 
mid ſpricht, verletzen und wirſt dann 
heftig. Ich aber, ie ich eine unbetheiligte 
Perſon bin, kaun leicht meine Ruhe bewahren. 
Ich will die Sache gut führen und halte mich 
nicht für eitel, aber ich glaube wirklich, daß 
1 * Reſultat erzielen werde, welches ich an⸗ 
trebe.“ 


Virginie athmete tief auf, Egon aber ſah den 
triumphirenden © 
Augen ſchoß. 

„Ich bin Deine Freundin, nicht wahr, Du 
trauſt mir ganz und vollſtändig?“ fragte ſie mit 
anmuthigem Lächeln. 


Strahl nicht, welcher aus ihren 


Verſicherungsbeſtand 


am 1. März 1891: 
75430 Perſonen mit 


5881 Millionen Mark. 


Bankfond am 1. Mrz 1891: 
169 Millionen Mark. 


prümie und 2% der Reſerve, 


für die älteſten jedoch auf 121% berechnet. 


gewährun 
werden wolle. 


as ob gend eine e en 8 


„Dir trauen? 3a gewiß, aber es ht 5 


den männlich aus, daß ich eine Andere für mich 


ſprechen laſſe. 

„Willſt Du die Einwilligung Deiner Mutter 
erlangen, willſt Du dies wirklich, daun ſei auch 
überzeugt, Egon, daß Dir dieſelbe durch mich 
leichter zu Theil wird, als wenn Du ſelbſt 
handelnd auftrittſt; da kommt ein Diener, laß 
Dich von ihm auf Dein Zimmer führen, 
befolge meinen Rath, ruhe aus und fei 
2 und Du ſollſt ſehen, daß Alles gut gehen 
wird. 


„Virginie“, ſprach 
brach ihn. 

„Thue, was ich von Dir fordere, es iſt zu 
Deinem Beſten“, und mit einem dankbaren 
Lächeln auf den Lippen ließ ſich der junge Mann 
nach ſeinem Zimmer führen. 

Alles wird gut gehen, ja“, flüſterte Vir⸗ 
nie vor ſich hin, als ſie ſich jetzt allein ſab, 

ich ſehe das Ende klar vor mir, ich muß Tante 
Conſta ze für mich gewinnen und alles And re 
macht ſich dann von ſelbſt: Marie Gotthilf, Du 
bait fürwahr ſehr wenig Ausſicht, auf Schloß 
Kreuzberg das Scepter zu ſchwingen.“ 


Virginie begab ſich nun ihrerſeits in ihr Zim 
mer, kleidete ſich um und trat daan in das Bon⸗ 
doir ihrer Tante, um auf deren Rückkehr zu 
warten. 

„Verzeih' mir, liebſtes Tanthen”, ſprach jie, 
als dieſe endlich eintrat, „verzeih' mir, daß id: 
Dich, kum biſt Du zurückgekehrt, ſchon ſtöre, 
ich möchte aber wiſſen, ob ich zu meiner Fahrt 
nach dem Dorfe den Ponnywagen haben 
kann.“ 

Die Tante gab ihre Zuſtimmung und er 
theilte zugleich die nöthigen Befehle. Virgime 
würde gerne ſich ſofort mit ihr in ein längerer 
Geſpräch eiugelafien haben, es ſollte ihr jedoch 
dies nicht gelin. en, da die Haushälterin Frau 
von Kreuzberg in Auſpruch nahm, undd erſt um 
5 Uhr Nachmittags fand Virginie die gewünſchie 
— ß ] BR TB SEE ̃⅛⁵ͤg . B RA eit. 


Egon; ſie aber unter⸗ 


Brauer-Rademie zu Worms, 
Programme für den nächſten Kurſus zu erhalten durch die Direktion 


Ddr. Schneider. 


Gothaer £ ebensverſicher ungsbank. 
Nen Zugang im Jahre 1890: 4603 Verf. i 


über 341 Mill. Mark. 


Verſicherungsſumme 
ausbezahlt ſeit Beginn: 
ca. 2173 Millionen Mark. 
u ee 
im Jahre 1891: 


62 Millionen Mark. 


Die Dividende im Jahre 1891 Nane 187 en — 75 Suſtem mit Nachgewährung auf die 
e 5 Jahre 37 % der Jahresprämie“) und nach dem „gemiſchten“ Suſtem: 
wonach ſich in Prozent der Jahresprämie ausgedrückt, die Gesamt 
Dividende nach dem „gemischten Syitem für die jungſten dividendenberechtigten Verſicherten auf 29 %, 


28 % der Jahres 


Die Verſicherungen Wehryflichtiger bleiben ohne Zuſchlags⸗ 
prämien auch im Kriegsfalle in Kraft. 
Proſpelte und nähere Auskunft bereitwilligſt durch den Repräſentanten der Bank 


Ludwig Rodewald. 
Falkenwalderſtr. Nr. 119. 


Fände, wie bei den meiſten anderen Grgenfeitigieitsanftalten, die oben erwähnte Nach⸗ 
der Dividenden nicht ſtatt, jo betruge die diesjährige Dividende anſtatt 37% min- 
deſtens 44% was bei Beurtheilung anderweiter Auslaſſungen über dieſen Punkt wohl beachtet 


Stettin, 


Telephon Nr. 885. 


National-Hypotheken-Credit-Gesellschaft, 


eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht 
zu Stettin. 


Wir haben den Zinsſatz unſerer Sparkaſſe vom 1. April 1891 
ab auf 3½ % pro anno feſtgeſetz, nehmen während der üblichen Gi- 
ſchäftsſtunden an unſerer Kaſſe, gr. Wollweberſtraſſe Nr. 30, neue 
Einlagen entgegen und berechnen die Zinſen vom Einzahlungstage ab 


bis zum Rück zahlungstage. 


Der Vorſtand. 


3% 
Zährlich 6 Ziehnugen 


Fall ein Verluſt ausgeſchloſſen. 


welche in jedem 92 e mit cinem Treffer gezogen werden müſſen, 


Original-Looſe verkaufen wir geg en Einfenbung des Betrages oder Poſtnachnahme 


i „Um Jedermann den Ankauf dieſer Looſe zu ermöglichen, erlaſſen wir 
Erleichterung: ſolche auch gegen monatliche Theilzahlungen, und zw. 

Ein ®rieinalloos in 10 Raten 

Fünf Orizimaltsose in 16 Raten 
* Sofort nach Zahlung der erſten Rate erhält der Käufer die Nummern⸗Aufgabe 

des Original⸗Looſes und wird dadurch Eigenthümer der damit verbundenen Rechte. — 

Nachdem der kleinſte Treffer den Ankaufspreis um 100 % überſteigt, iſt auf jeden 


Geld sendungen: pr. Poſtauweiſungen; Einſchreibe Brief (oder Poſt⸗Nachmahme). 


Bankverein Grun & Co., Amsterdam (Holland). 


HF Seit dem Beftchen unſerer Firma haben wir über 2 000,000 % au Hanptireffer an unſere 


Kein Nisieo. Hauyttreffer 600,000; 300,000 10 Grosse Chance 
f als ſicherſte und billigste g Rapitals: Anlage empfehlen wir 


türk, Staats-Eisenbahn Prämien-Obligationen. 


3 mal Frauch 909 — 3 gr 8 300,000. 
oe \ 


2 3 m 25,00. 
leinſter Tiefer 232 7 2 185 Mark. 


Mark. 


a 10 Mark, 
a 30 Mark. 


Eli entele bezahlt, neuerdings fiel der Saupttreffer der Holänd w. Krcuz⸗Looſe von 100,000 „ 


Gulden auf ein von uns verkauftes Loos. . BE Ziehungsliſten nach jeder Zichung. 


Hartuig 


Re ® 
Ostereier 
in Marzipan, Chocolade, Fondant ze, 
in bekannter 


A hroßartiger Auswahl, "RE 
TER yollendeter Ausſtattung, 7 


8 b orzüglichem Geſchmack, . 0 


ſowie Oſterhaſen, Oſterlämmer, Oſter⸗ 
Atrapen, Diterbonbonieren; 5 
Stroh-, Geflecht⸗, Glas⸗, Pappe⸗, Holz⸗Eier F 


empfehlen 


untere Breiteſtraße 28, 
wmwwiſchen Hotels du Nord und 3 Kronen. . 


26. 


& Vogel, 


> 


Kr höre, mein Kind, Du 
während meiner Abweſenheit ſehr 
und ich hoffe, er erholt ſich ba‘ 
Taute. 

„Das wolle Gott“, entgeguete Virginie mit 
ungewöhnlichem Eruſie, „ich habe übrigens mit 
Dir zu ſprechen, Taute Coufta ſtauze, ich theilte Dir 
zu dem Früßſtück mit, daß ich im Dorfe zu 
thun habe, ſagte Dir aber nicht, um was es 
ſich handle“ 

„Sehe ich denn jo neugierig aus?“ 

„Ich will ins Dorf fahren, um Marie Gott⸗ 
hilf zu ſprechen.“ 

„Um Marie Gotthilf zu ſprechen? Weshalb?“ 
fragte Frau von Kreuzberg verwundert. 

; „Weil Egon mich aufgefordert hat, es zu 
thun. 

„Egon! “ rief die Mutter, indem fie erſchrocken 
von ihrem, Stuhle aufſprang, „was hat das zu 
bedeuten? 

„Es bedentet, daß Egon Marie Gotthilf 
liebt und ſie zu ſeiner Fran machen will.“ 

Eine Weile ſchwieg die ältere Fran, daun 
ſtieß ſie mit ſichtlicher Anſtrengung hervor: „Das 
kann offenbar nur ein ſchlechter Witz fein, Bir: 
ginie.“ 

„Gewiß nicht, Tante, findeſt Du denn meine 
Kunde ſo überraſchend? 2 

„Ueberraſchend? Ich weiß gar nicht, wie 77 
ſie verſtezen ſoll?“ 

Birginie kniete vor der Tante nieder.“ 

„Du darſſt Egon nicht ſchroff verurtheilen, 
Tantchen“, bat e mit aller ihr zu Gebote 
ſtehenden Sanftmutt, „vergiß nicht, daß er denn 
doch Augen im Kopfe hat und jenes Mädchen 
virtlich ſehr ſchon iſt, ich habe es geſehen und 
eie viebe —“ 


ball Egon 
3 gepflegt, 


(Fortſetzung folgt.) 


Schul⸗Auzeige. Züllchow. 


Das Sommerhalbjahr beginnt Montag, den 6. April. 
Gefällige Aı meldungen nehme täglich entgegen. Knaben 
finden für die Ur terſtufe Aufnahme. 

Mertha v. Ramin. 


25 U 2 
Schütz. Comp. der Bürger. 
Die diesjährige erſte ordentliche Geueralverſammlung 
der Schützen⸗Compagnie der Bürger Stettin findet am 
16. April, Abends 6 Uhr, im Schi ſtatt, woz:t 
die Mitglieder hierdurch eingeladeu werden. 
Tagesordnung: 
„Kaſſenbericht und Ertheilung der Decharge. 
Vorlegung und Feſt etzung des Etats pro 1891/92, 
Genehmigung der Remuneration und Kaution des 
Sekretärs. 
. Anträge, welche nach 8 15 unſeres 


gebracht 8 
Die Vorſteher 


der Schützen- Compagnie der Bürger. 
ww. Kobitzie 4. Volkmann. 


Stettiner Handwerker-Reflonrce, 


Hente Abend präc. 9 Uhr bei Bach: 


Generalprobe 


zu der aut 2. Oſterfeiertage in der Philharmonie 
ſtattfindenden Matinee. 
Sonnabend, den 4. April, bei Rohrer: General⸗ 
Verſammlung. 


eri. Nachse, Steinmehmſir., 
Paradeplatz, Feſtungsbauhof, 
empfiehlt 
Grabdenkmäler in Granit, Marmor 
und Sandſtein, Marmorplatten zu 
Ladentiſchen und Schaufenſtern. 


cCEiſerne Grabgitter und 
Kreuze werden zu billigſten Fabrik⸗ 
vreifen geliefert und aufgeſtellt. 


ges ,otgsssesee 
® Gänzlicher 


4 
5 Ausverkauf 8 
® son Sold „Silber-, Korallen⸗ 


u. Granatwagren. Wegen Auf 
gabe derſelben u Vergrößerung meines 
& Ihreningers verkaufe ich, um zu räumen, 

zu jedem * annehmbaren Preiſe: Broſchen, 
Ohrringe, Ketten, Armbänder, Colliers 
und Colliersketten. Medaillons, Beſtecke, 
Berloques, Krenze. Ringe, Mauſchetten 
und Chemiſettfusufe, icuer als beſonderg 
* billig eine Parthie B illautringe und einen 

B ften Trauringe won 1-30 Mar 


Walker Kiusanke, 


Uhren- und Goldwaarenhandlung, 
0 1 Königschorpassage 1. 
(Line genan auf Firma zu achten.) 


*BBEEEESFEAGLSHOS 
Ein Pferd und Wagen in Nemitz Nr. 8 


zu verkaufen. 
Ein gut erhaltener Kinderwagen iſt billig zu ver⸗ 
er bei Grimm, Graf ow, Gi ereiftr. 7,2 7,2 Tr. 


L. Schmidt, # 8 


Sim dare Tuch. 


Uhrmacher, 
Kloſterhof 17, R rechte. 


ert 


Statuts cin⸗ 


Einſegnungs-Stiefel 
für Mädchen und Knaben em⸗ 
pfieblt 

II. Hirkhols; 
Kohlmarkt 12—13, 1. 


Firma zu achten. 


Bitte genau auf die 


Hege 


Aſthma⸗Kranke ö 


l können geheilt ** 7 

Leidens, worüber viele 

1 Along Br. De Mann 5 
a von Dr r 0 

# dei 558 durch Comtag & Co. in 


Leipzig. 
1 ee 


Schuhzeng 
— — 2 Lader, der ach 


uur nach den neuen 


Zentral-Bazar am Berliner Chor. 


n / Cello (altes Instrument) ist “ist sehr preisw. 
an verkaufen. Näheres Bogislavstr. 86. 2 Tr. 


.. nn u - u . . ö 8 


- 2 r 5 > 
König-Wilhelms-Kymnasium. ® | 
Das neue hin m 1 eo den 9. Eu Ie 2 PAS en sondern mn era N A 2 Ce 
früh. Die Vorſtellung "erw, Prüfung der neuangemel⸗ ER. 
deten Schüler findet Mittwoch, d. 8. April, Vormittags die in diesen enthaltenen 
10 Uhr, im Haufe Deutſcheſtraße 21 ſtatt. — Bel der- 


— 2 ſind der a 1725 N bezw. WieberJaflein wirken heilkräftig bei Husten, Heiserkeit, Verschleimung u. 8, w. Jeder versuche deshalb in eigenem Interesse das von Tausenden 
pfſchein ſowie der Taufſchein vorzulegen. 3 2 
Mut. von Aerzten erprobte und begutachtete natürliehe ächte Wiesbade ner HMochbrunnen-QueVl!-Sal. Der Inhalt eines Glases 


i Conservatorium davon (Preis 2 Mark) entspricht dem Salzgehalt und der Wirkung von 3540 Schachteln Pastillen. Käufleh in den Apotheken und Mineralwasserhandlungen u. 3. w 


4 
Fi 
1 


Gegründet 1868, 


Hermann Thoms, 


Juwelier, 


obere Schulzenstrasse 3, 
empfiehlt sein grosses Lager von 
Trauringen, Brosehes, Butons. 

Armbändern, Medaillons, 
Ringen, Kreuzen, Granat, 
Corallen- u. Silbersehmueks, 
Gevfer Damen- u. Herrenuhren, 


. 


C. I. Geleincky, 


Noßmarktſtraße 18, 
empfiehlt in ſauberer Arbeit und beſtem Sitz: 


Fertige Oberhemden. 


der Musik. 


Beginn des Sommerhalbjsahres 
Donnerstag, den 9, April. 

Kufnahme finden Schüler jeden Alters und 
jeder Ausbildungs tufe, 

Anmeldungen werden entgegengenommen 
täglich — mit Ausnahme der Sorn- und Feiertage 
— von 12—1 Uhr, Mittwoch, den 8. April, von 
11—1 und 3—6 Uhr im Unterrichtslokale Mön- 
chenstrasse No, 27—38, 

Prospekte daselbst, 


Karl Au 8 j 1 h — > Silber- u. Alfenide=-\Waaren 
D Qu lität 1 Qualität II Qualität 111 . nr Gi Mau reellen billigen Preisen, 
f in Einſätzen und aus mit Sfach leinenen Einſätzen und aus mit Zfach bielefelder leinenen Einſätzen] mit Zfach ff. bielefelder leinenen Ein⸗ nne ee x er 4 men 
Gildemeister 8 Institut = ne en Genen feinem Reuforce und aus prima Nenforce fügen aus la Renforce und do pelten re geöilnet v. 7-9. 12-1 u. 3-6 Uhr. 
per Stück , 2,50. per Stück , 3,00. per Stück J 3,50. Seitenſtücken 


Hannover. gedwigſtr. 13. | ver Sic A 4.25, 
Nenommirte Vorb an für a Militär⸗ Chemiseis, Be Fügen, Manschetten AA. Shlipse 


bezeichnen meine garantirt reinen 
Rheinweine u.zwar weiss: Laubenhmt 


Alte Weinkenner 


Einj.⸗ Freiw., Fähnrichs⸗ u. t a f eds 3 0 R 
. . a & in den neueſten Fagons und in größter Auswahl. oer Sonnenbers 15-10 Pig‘ 
1867 beit. über 850 Zögl d. Anſtalt ihre rein. Prü⸗ * 22 ® F Baus Gardinen Ws 3 100-140 Peg — 
fungen und zwar ſümmtliche Brimaner, Fähnrichs 1 he 1 üll- Gardinen f ‚äuser 150—300 Pig als ganz vorzüglich und preis- 
und Abiturienten b erſten Verſuch und meiſt mit ng 1SC in neuen Muſtern zu 35, 40, 45 und 50 „ pex Meter. 2 renden 
recht gutem Prüfungsergebuiß. Gleichfalls ſehr gün⸗ Sr ee 1 N) IL Stoffe ‚Stirn gesfranieo. 
ſtig 2 5 für Einj.⸗Freiw. So beſtan⸗ zu befonbers, pingen Aa % RE gefaßt pr. Mtr. 45. | wuie- une EIL 2 9 R. Wrschmann Weinbergbesitzer, 
den im letzten Prüfungstermine 12 Schüler des Juſtituts. * 31. 107 etm brt. 1 Seite mit Band eingefaßt pr. Mtr. 45 K na 8 5 E 
— Aufnahme der Schüler auch von den unteren Klaſſen N Br m iz, „ n 50 „ Möbel-Kattune und * öbel-Ureps 
der Gymnaſien und Realgumuaſien. Schnelle und 4 39. 113 „ „ ae 1 P 55 „ für Portieren, Vorhänge ir Gardinen i ; 
fichere Förderung nicht Verſetzter. Anerkannt gute Pen⸗ 4 . 116 „ „2 Seiten „ „ „ 2 20 ver Mer von 95, en. Keht Henninger, Nürnberg 20 Fl, Aa 
fon und gewiſſenhafte Beauf cht'gung. Erfahrene und * 47. 118 „„ 2 2 = * Jute- und Manilla-Tischdecken Echt Kulmb. Mönehshof, Aunkel, 20 - 
tüchtige Lehrkräfte. Zahlreiche Referenzen a. d. erſten 8 51 122% 2 „ „ „ „ 85 „ 1 gen aer e Stück , 1,25 an echt Kulmb. Mönchebräu, Mitte, 20 - 
* en N = = re sein = „ „ ” ” 5 20 „ mit Schnur und Quaſten oder Franzen ver Stück von . 10 an. ocht Tuner Heitwold, goldhell, 00 a 

ähere Auskunft d. d. Direktion. 6 59 12 3 mare 5 7 7 054 0 33 ' T . echt Münchn. Leistbräu, Se IImayr 
4 Elumberg. x 8 85 192 — = ER ER „ ” 125 „ Teppiche und 2 or eger seht Planer Börg: Bräuh,, Pilsen, 18 

un range 0 > I En 7 b Aus . unkles Exportbier, Moabit, i 

Jamilien⸗Auzeigen aus anderen Zeitungen, a Klosterbräu Moabit, 25 


Geburten: Ein Sohn: He ern Rechtsanwalt 
Jacoby [Stolp]. — Herrn Ernſt Griefan [Subzow]. — 
Herrn Chr. Zeil [Greifswald] 


Berliner Löw«nbräu, Moabit. 25 
Stettiner Tafelbier, Bergeculoss, 36 
Münchner Gebräu, Bergschloss, 30 


wo co WE co a 0 Su wo 


hingen 


oe Bi Fo I Ze 8 


<=) HABEN 


„Verlobungen: Frl. Alwine Zimmermann mit Herrn 5 D ppel-Malzbier, 

Wilhelm Hartieil [Eldena —Loitzl. — Fräulein Marie 92 echt Grätzerbier, abgelagert, 30 
Scheunemann mit Herrn Theodor Pegenau Stoly A > ; 8 echt Berliner Weissbier, 36 . 
Erfurt i. Thür J. — Frl. Aima Volkmann mit Herrn zug in anerkannt größter Aus⸗ 2 | f 84 f echt engl, Porter und Ale, 10 
Theodor Krumbügel [Stolvl. — Louiſe Radloff geb. 5 b 8 in Zwirn, Halbſeide und fei Haus. Flaschen ohne Pfand, ut 
Ulrich mit Herrn Franz Fiburtius [ Jarnitz] wahl für Damen u. Kinder. 0 In Gebinden zu Festlichkeiten billigst. 


Reinſeide, beſonders ſchön 
und elegant in einem 
rein ſeidenen Tricotgewebe 
mit verſtärkten Finger⸗ 


Verehelicht: Herr Fritz Stolze mit Fräul Marie 2 
Jock [Neukammer bei Nauen). — Herr Hans Reichhelm 
mit Frl. Eliſabetu Kypke⸗Binchardi [Freiburg an der & 
Unſtrut— Stargard i. Pomm! 8 

Sterbefälle: Herr königlicher Zeughauptmann Otto | 
Propp Swinemünde] — Herr Tuchmachermeiſter Karl 


— 


2 


Oscar Brandt. 


"aurrsirnsse 2. — Telephon No, 598 


Specialität: 


Wirthſchafts⸗ 


per Stück von / 1,25 an. 


ub 


Oplosug. 10 


In Baum molle 


Artikel in vorzugl. Qua ; 


Due Ber 2 I Tucme 7 2 üttat empffeblt billigt. 
Schmidt [Stolp] — Herr rut Schild [Greifswalol. Sn * 6 , Wreitlife gat 
feen e s ne S Schü zen. Her nene, Je. ne 
Straliund]. — Frau Nottmeiſter Johanna Bradenahl n B „ 3 R ® 
ae en Schlesische und Bielefelder leinene Taschentücher Hugo Peschlow, 3 
Als höchſt preiswerth zum Ankauf empfohlen: in den beſten Fabrikaten per Did. von 2 % an; von 3 % ab ſämmtlich geſäumt. D E 
— ent. Ora e in \ 0 T 55 400 2 1 117 5 0 ar- 65, Breiteflr 69, D 
— 1 ter Chaussee bis 3 S Bahn, = AN * + be) 
e eee | Jommer-Tricotagen in Netz, Macco und Normal emyfehlt tin grobes = 
Wohnhauſe — bh in nr IS in allen Größen für Damen und Herren. Lager aller Arten 
er 2 1 „ 1 — un r * 2 . 2 
— ̃ — Sämmtliche Artikel zur Damen: und Herren⸗Schneiderei, Gold-, von Uhren a 83 
) nale Anz fung. P ad | | > ; nlich 3 
eee e e 100 de ur Silber, ſeidene, wollene Beſätze, Nock⸗ und Taillen⸗Garnituren, nn gen Preſſen. 
1. Juli d. Is. * 0 2 0 = S fr { 3 # . R 2 r... . Rn 
1 8 is 3 Tour Tier Bee, Bojament-, Steinnuß⸗, Metall⸗ und Perlmutter⸗Knöpfe, Beſatz⸗ Beamten u. Militärs ge- 88 
de le e , Saumete, Atlaſſe und Atlasbahr in nen Farben ian ee 
fähiger Roggenvode. Mühle kann noch bed: | EEwEEFAFEE A ar 85 8 1 Geldbeträgen Ratenzahlungen. . 


tend vergrößert werden. Guter Abſatz Für 
39 Tauſend Thaler mit 7000 Thaler Anzahl. 


Näheres dur nnn NN * 
0 Gutsbeſitzer Ma edge, 2 Am Ar 5. u. ©. Apri 3 
Jamieluick, Poſt, Weſtpr. findet hier im Concerthauſe 


2 18 — eine große Ausſtellun Seflügel, Sing⸗ und Ziervögel tt und i 
, . pa un in A UNS 
B N £ en Pacht Nun Mike N e Be en 185 ; 
i — 0 Kanagrien⸗Hähnen und anderen Ziervögeln in ſchonen Käſigen. 8 
l F er f Looſe zu 1 Mk. (11 Looſe koſten 10 Mark.) : Ex 
rı derichs, sygs— 


Stettin, Bollwerk Nr. 30. 11 0 { he N r b 13 = Totterie. 


Rein eine. ai s 
1 Ziehung am 17. u. 18. April 


Weißwein, flaſchenreif, rein vorzüglicher Tiſchwein, 
im Rathhauſe zu Cöslin. 


5 0 Wia Sr" ae verlange koſtenfreies 
'oſtprobekiſtchen unter S. 4. 955 durch Haasen- F 7 5 

h 5 durch Hansen 3915 Gewinne im Werthe von Mk. 95000 und zwar: 
20000, 10000, 5000, 3000, 2000, 1000 ꝛc. 


stein & Vogler, A.-G., Franlfurt a. M. 
Dr. öpranger'soh" Heilsalbe v Looſe à 1 ME. Liſte und Porto 30 Pfg. mi 
t gründlich veralk. Beinſchäden, ſowie knochen 


ei . sag 54 e | = — 7 | | Ä | 
. gr. Stettiner Flerdelotterie. | Fußbodenbretter, 


a ar! 222 


8 


iteſtr. 35, I. Ecke Schulzenſtr. 
mu, . L N. Gaedke, cr sou 
Tuchhandlung.— Feinste Herren-Schneide ei. 
Reichhaltiges Lager von Neuheiten in Frühjahrs- u. Sommer- 
Stoffen zu Anzügen, Paletots und Beinkleidern. 


Anfertigung nach Maaß unter Garantie des Gutſitzens. 
Aufträge nach außerhalb werden ſchnell und gut ausgeführt. 


Hauptgewinne: 
eht jedes Geſchwür, ohne zu ſchneiden, nelind und Ziehung edle 4 hochelegaute „ N 
er auf. Bei Huſten, Hals ſah „Drüſen, gtreuz⸗ iderrufli * ' » 9 ı 
ae en 155 0 7 G1 9 700 130 B [erde 10 Equipagen, gehobelt und geſpundet, offerirt zu billigſten Preiſen 
on haben: Stettin in den Apotheken A Schachtel — darunter zwei vierſpännige und 10 geſattelte Reitpferde, P N a ipp 4 evin 
En | au L 45 
7 Geflügel-, 2 Kreuz⸗ u. 2 Stett. Pferde-Looſe koſten 10 Mark. 


Nutzholzhandlung und Dampfſchneidemühle 
Grabow a. O., Oderſtr. 9. 


8 u. 8 77 ” „ 25 ” 
92 22:2: mende 
ö Ledertreibriemen Ia Dual. 
Hob. Th. Schröder.] 34, 250 000 fr 


dA | 


GE e- r Looſe n 1 Mk. Nach auswärts für jede Liſte und Porto 30 , | 
1 

8 1 1 
ER 5 | 


Ventilatorfeldſchmieden, Ackersicherheit auszuleihen. 
aa 8 2 ae nie in far allen Ladeugeſchäften, ſowie anch bei Herrn . A. Kaselo Ventilatoren für Schmiedefeuer, 0.Pelinitz, Magdeburg 
un ax Fablam hier zu haben. g has 5 35 ‘ 7 Bank häft, 
Es empfiehlt fh die Looſe recht frühzeitig zu kaufen, da kurz vor der Ziehung dieſelben ſtets erkzeugeu. Werkzeugmaſchinen, a ankgesc 


vergriffen find, oder Aufgeld often. Motoren für Gas, Petroleum u Damp) pen au tee au 4 0 acht Offerten Sie 


— eure u an 2 — in Techniſchen Bureau, | u. 4. . C d Crpeb bi, Sch Lseuftr9,niederguf, 
— gr. Wollweberſtraſſe 50, 1 Tr. ra\ „ * 
Pfarrer Seb. Kneipp bn ge Crscaureoe| Thalia- Theater. 


E — x 
„„ A SF N er A 


FERD. MÜLHENS ; : 7 17. Ur s ät 5 ver 
4 s bez.: Selbſtthätige - Nur noch einige Tage m 
eg A711 leinene „Geſundheite Tricot-Wäſche. u geräuſchloſe Thürſchließer.] Auftreten des jetzigen ausgezeichneten geünſtler · 
W. 0 ö 1 = 1 8 a “ 
ur Tricotwäſche, als Hemden, Unterhofen, Jacken, ſowie Socken „Jetzt Bogislavſtr. 51. und Spezialitäten⸗Perſonals, u. A.: 


; nn MITTE Miss Adele, coloſſaler Erfolg. Clown Gauert 
des ne Green mE De er en | Ki efern⸗ Kloben win. Fröbel, mit feinen Original» Rummern, 
Herrn Pfarrer Kneipp allein berechtigt, dieſe Unte kleider zu fabri⸗ Amanda, der ſchöne Lindemann, Adel- 


ziren, und trägt jedes einzelne Stück unſere nebenſtehende Fabrik- und Bäckerholz in trockener guter ee A 


7 nd 
Eine Preſſe 
mit metallener Spindel und meſſingener Mutter, gut 
alten, für Tuchmacher und Färber ſich eignend, ſehr 


billig zu berkaufen. Näheres in der Exvedition des marke nebſt Unterſchrift des Herrn Pfarrer Seb. Kneipp. Gegen⸗ f BZ . 
Tagebinites in Demmin. | ftände, welche unfere Marke und Unterſchrift nicht haben, find nur J Waare offerirt Hertha Westherg x. ze, schlantänt 
a inen eafritates, 5 Näheres durch Plakate au den Anſchlagſäulen. 
Nachahmungen unſeres allein berechtigten Fabrikates. Dieſe von uns 7 E 50 „, im Vorverkauf 40 : 
Die beliebte Russische Mischung fabrizirten und präparirten leinenen Unterkleider werden ſowohl von M| Gustav B. Mu ler, _Sntree 50 . im Vorverkauf — 
N Ha ESSMER' | des Bnatenbes dig Daß ans eh fe debe und gefüinbent 2 0h Frauenſtraße 2 te 
es Auslandes als das angenehmite, beſte un i e empfoh⸗ | ; B I Th 
1 ” len und find zu jeder Jahreszeit gleich angenehm zu tragen. — T.... men E eVüe- ea T. 


Ein älterer Wittwer, wohlgeſittet, hi 
Zu wünſcht eine kinderloſe Dame, evangel Direktion: Emil Se mern 
Glaubens, im Alter zwiſchen 40 und. 50 Jahren, mit! Mittwoch, den 25. März 1891, bei Meinen Preifen 


Augsburger Mechan. Tricotwaaren-Fabrik, 


Ee. 


9 | vorm. A. Koblenzer, P fersee-Aug sburg. ae An heirathen. ak Kor i (Parquet 50 „ ꝛc.): 
“BADEN — k. | N ich in Wi j rnſtmeinende Damen von angenehmem Aeußern un 
BADEN-BADEN — Kais. Kgl. Hon. — FRANKFURT a. U. u A nase ne 1 8 rer en Herzensgüte wollen ihre Adr. nebſt Photographie unter Der arme Jonathan. 


In Stettin bei Exust Lehmann am Königsthor. ie 2000: . zum ee der Exped. d. Bl. Phili bei bir e Wel 50 ): 
S u er niederlegen. Diskretion Ehrenſache. 5 Velser 
1887er Apfelwein, Sees sse Stud. theol, ſucht zum 1. April Stellung als 1 1 - ne ne 
I geen Slalden, Bei 10 Bnfden 0 Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 3% Wirtbiebartseleve. | Dtadt-Chenter. 


8 empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. F ö 
” E = 2 Auch Theilzahlung geſtattet. muB oe, wich, Hauſe, geäing 8 1 55 ie Mittwoch: (Parauet A 2 1c). 
. N iſt die \ 5 mmern, ‚ 
„Die beiten und biiguen Daarſlechten fauft man & ur Max Bore ha rdt a a e ee gude vnd ec een Veriegungshalber | Der neue Herr. 
Len Sheer b i bee 39. & Beutlerstrasse 1818, I., II. u. III. 8 zum 1. April 1891 oder ſpäter zu vermiethen. | Donnerftag; Zu kleinen Preiſen (Bargyıet 1 Ak ꝛc.) 
Ein Y ß 8 5 g 
in Schnei 4 lig zu verkaufen Die Zauberflöte. 


i Frau Hermann Hoppe, 
öppe. wir S SO geb. Braun. 
4 


| 
| 


